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ßriedensliltimatum der engl . Metallarbeiter.
Battenlan- — deutsches Land.

Von Oekonomicrat Lucke , Wi2sbaden-Son ncn.' er g.
Die Küstenländer der östlichen Ostsee wurden im frühe¬

ren Mittelalter durch geistliche Ritterorden in ihrer Be¬
völkerung dem Christentum Angeführt und vermittels ihrer
Hintersassen, die zum großen Teil au» West- und Südwest¬
deutschland herangezogen wurden kolonisiert. Dem Ritter¬
orden folgte die Hansa, Lübeck an der Spitze, und von ihr
wurden die Städtegründungen in Kurland und Livland aus¬
geführt. Die deutschen Namen der Städte zeugen noch
'heute, welche große Kulturarbeit auch die Hansa in diesen
Landstrichen ausseführt hat Die Zerrissenheit des deutschen
Reiches in jener Zeit brachte es zu Wege, daß diese deut¬
schen Kolonien stach und nach an das Moskowitertum ver¬
loren gingen nnd bis zum Kriege bezw. bis zur jetzigen
Revolution dem russischen Reiche zugehörig waren. Der
gxoßc Weltkrieg Deutschlands und seiner Verbündeten
haben aber auch diese Landesteile in die Hände der Deutschen
gebracht, und jetzt verhandelt man in Vrest-Litowsk über
einen Frieden mit den Rüsten.

Es ist eine Verstiegenheit ohne gleichen, daß man die
Phrase gemünzt hat von dem Recht der Völker, darüber zu
bestimmen, welche staatliche Ordnung sic sich wählen wollen.
In diesen Landesteilen an der Ostsee ist die Oberschicht eine
rein deutsche, die Unterschicht dagegen ohne Kultur und noch
ungemein rückständig, deren Angehörige zum großen Teil
noch nicht einmal lesen oder schreiben können, « ic sind
also garnicht befähigt, sich einen Staat nach freier Wahl zu
bilden, und das Ende vom Liede würde sein, daß dort wenige
sich vordrängende Elemente die Bevölkerung an sich reißen
würden, eine Organisation schaffend, die ihncst die Macht
in die Hand gäbe und di« sicher nicht zum Wohl dieser
Unterschicht ausschlagcn, wohl aber der deutschen Oberschicht
zum Verhängnis werden würde. Es hat eure lange Zeit
gegeben, wo gerade die Deutschen in den Ostseeprovinzen
des russischen Reiches diesem besonders von großem Nutzen
gewesen sind, bis endlich der Panslawismus es fertig ge¬
bracht bat, die Deutschen überall zu verdrängen und die
Russifizierung in die Wege zu leiten, die darin gipfelte,
daß man die rein deutsche Universität Dorpat in eine russische
verwandelte und sich bemühte, in den Ostseevrovinzrn die
auf -deutscher Kultur ruhenden Verhältnisse möglichst zurück-
zuschranbcn, mit anderen Worten: Diese Provinzen nach
allen Richtungen hin z« vernachlässigen. Nun sind diese
Provinzen in deutschem Besitz: und nicht zu verantworten
wäre es, wollte man diese Landesteile nickt wieder zurück-
fübren in deutsche Hand, da sie für Deutschland und
sein : Volksernährung ganz unentbehrlich
sind. Auch Litauen, das in seiner Oberschicht allerdings
picht vollständig deutsch ist, muß aus dem gleichen Grunde
dem deutschen Reiche, oder sagen wir richtiger, dem preußi¬
schen Staate wie Kurland und Livland angegliedert werden.
Letten und Litauer sind nicht slawischen Stammes, obgleich
stoch immer darüber gestritten wird, wohin sie gehören.

Die Energie („Die Energie", sagt Fichte, „ist bi: beste
Tugend der Menschen"), die jn unserem deutschen Volke ruht,
mutz dafür sorgen, baß die Verdeutschungder angegliederten
Landesteile nicht etwa (wie in Elsaß-Lothringen) auf halbem
Wege stehen bleibt, sondern in vollkommener Festigkeit
durchgeführt wird. Nach dem Kriege wird es die Aufgabe
des preußischen Staates sein, diese Landesteile wirtschaftlich
«uSzubauen und zu hebe», indem sie die Besiedelung mit
deutschen Bauern mit fester Hand durchführt. Die Dota-
nonsgüter und der Großbesitz in russiscker Hand bieten
merfür die geeigneten Unterlagen . Um eine gut : landwirt¬
schaftliche Kultur möglichst schnell zu fördern, dürfte für den
preußischen Staat die Erwägung Platz greifen, mitten
zwrichen den zu errichtenden Bauerndörfern stets Domänen
stu bilden, die an tüchtige Landwirte zu verpackten wären,
mr Anfang so billig tote möglich, damit die Pächter gut
vorankomnienund so das M u ste r bilden und Lehrer
werden  für die angrenzenden Bauernortschaftcn. Es wer-
oen ja wahrscheinlich, ehe die Verhältnisse sich auf eine feste
Grundlage gestellt haben, Landwirte mit aroßcm Kapital,
me sich in den dem preußischest Staat angealiedcrten Landes-
retlen ansässig machen möchten, nicht in großer Zahl zu
knden sein, deshalb dürfte die Erwägung Platz greifen,
*vL®T anen mit  eigenem Inventar zu verpachten, so daß
«roße Kapitalien für den Pächter nicht notwendig sind und

zu sehen hat, daß die pachtenden Landwirte
wirklich tüchtige Wirtschafter sind. Im Westen und Süd-
we,ten un,eres deutschen Vaterlandes , wo die Vererbung
L ” Frund und Boden für die Erbenden durch Teilung in

Platz hat, wodurch die landwirtschaftlichen
caorungen vielfach z» klein werden, so daß diese von den

2 «n einzelne Geschwister verkauft werden,
avrenö die anderen sich einen anderen Erwerbskreis suchen

fi* ^ rvissermaßen nur gezwungen durch die Behältnisse,
fahSrSV*  Berufszweigen zuwenden.,wird sich Material

noen lasten für die Besiedelung im Osten, wenn ttift Geschick
«ö »öl- allen Dingen billig di« Ansiedler anaeietzt werden.

Die großen Waldungen in diesen Landesteilen machen
es möglich, einen sehr billigen Aiisbau der Bauerngeböfte

ermöglichen, nur muß das stets von Fähigen erfolgen.
Bauer darf unter keinen Umständen auf

" ^unem Rasen angesetzt werden,  wke das seiner¬

zeit im Anfang bei der Kolonisation der ehemalig polnischen
Landesteile geschehen ist. Werden die ersten paar hundert
Familien derart angesetzt, baß sie gut vorankommen könne»,
dann werden diese die besten Propagandisten iür die weitere
Besiedelung fein. Boden und klimatische Verhältnisse sind
für die Landwirtschaftdurchaus günstig, wenn auch Frühling
und Sommer eine kürzere Periode haben.

Mögen diese meine Ausführungen ' a» maßgebenden
Stellen entsprechende Beachtung finden.

Eröffnung der verfassunggebenden
Versammlung.

Petersburg.  19 . Jan . (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphcnagentur : Um

1 Uhr nachmittags ist im Taurischen Palast die versaffung-
qcbcndc Versammlung vom Vorsitzenden des Hauptaus-
schusses der Arbeiter». Soldaten - und Banernrüte eröffnet
morden, der eine Erklärung des Hanptansschnfscsverlas.

Die Justiz der volschewiki.
Amsterdam,  19 . Jan . (Eig. Tel., zb.)

Der frühere Minister Borestkiewitzsch  ist . wie
Reuter ans Petersburg meldet, zu vier Jahre » Zwangs,
arbeit verurteilt worden mit dem mildernden Zusatz. Saß er
schon nach einem Jahre freigelasten werde, wenn er dann
verspreche , nichts mehr « egen die Bokschewikt
zu unternehme «. lEiu neuer Beweis, wie recht Gene¬
ral Hoffman« hatte, als er in Rrest-Sitowsk auß die Un¬
duldsamkeit und MachtpolAik der Bolschcwiki hinwies.
Schriftl.)

von der Zarenfamilie.
Stockholm,  19 . Jan . (Eig. Tel., zb.)

Laut „Dien" beantragte der revolutionäre Ausschuß des
Rates der Bauernvcrtreter beim Arbeiter- und Soldaten-
rai die Ueberführunq der Zarenfamilie von Tobolsf nach
Kronstadt.  Gleichzeitig sollen alle noch auf freiem Fuß
sich befindlichen Mitglieder des Hauses Romanow fest-
aenommen und vor ein Revolntionsgericht  gestellt'
werden.

Zur Verhaftung-es Königs vonRumänien.
A m ste r d a m. 19.' Jan . (Eig. Tel., zb.)

Reuter berichtet aus Petersburg : Die Meldung rus¬
sischer Blätter , daß die Volkskommissaredie Verhaftung des
Königs von Rumänien befohlen hätten, wird bestätigt.
Weiter hat der revolutionäre Ausschuß der nennten Armee
an die rumänischen Militärbehörden ein Ultimatum mit
zweistündiger Bedenkzeit gerichtet, worin für die russischen
Soldaten freier Durchzug durch Jassy gefordert wird.

Rritijche Ztunden für England.
Ultimatum der Metallarbeiter an die Rcaieruug.

Bon der Schweizer Grenze,  19. Jan . (Ei«. Tel . zb.)
Der Metallarbciterverband von England und Schottland

hat der englischen Regierung ein Ultimatum gestellt, worin
mit dem revolutionären Gesamtausstand aedrobt wird, >.ills
die Behörden nicht den Mut hätten , eine sofortia« allgemeine
Friedenskonferenz einzuberufen. Die bürgerliche Presse ist
über diese Drohung entrüstet, denn dadurch käme die ganze
Kriegsmaschine zum Stillstand , die die Herstellung von
Schiffen, Munition , Flugmaschinen und Fluazeuqen voll¬
ständig lahmlegen würde. Im Parlament drohte Minister
Geddes  den unpatriotnchen Verrätern der Metallindustrie
mit dem Fluch der ganzen Nation und noch wirkungsvoller
mit Maschinengewehren.

haigr Rechenschaftsbericht.
Haag,  19. Jan . (T .-U.-Tet.)

Tee englische Oeffentlichkeit beichäftiac sich mit der
großen Uebersicht, die Mar schall Haig über die englischen
Westfrontopcrationen des Jahres 1917 gegeben hat. Diese
Darstellung ist vor allem wichtig als Versuch Haigs, den
gegen ifm erhobenen Vorwurf zu widerlegen, daß er zu spät
angegriffen habe. Es wird in der Tat deutlich, daß nicht
nur die Russen, sondern auch die Franzosen nachteilige Ver¬
änderungen des ursprünglichen englischen Planes herbei¬
führten. Unerwartet kamen neue französische Wünsche in
den ersten Januarwochen , die Haig auf Befehl der Regierung
zu berücksichtigen hatte. Der neu ernannte Oberbefehls¬
haber General Nivelle  setzte durch, daß die englische
Offensive als Unterteil der französischen ersolaen und ihre
Fortführung in Flandern von der Lage der französischen
Haupioperation abhängig gemacht werden soll. Hierin lag
der Grund, daß die Entscheidung ausblieh . Haig meint,
daß die Arras -Osfenfive für die Engländer ein voller Erfolg

war, der aber durch das französische Versagen nickt so, wie
sonst üblich gewesen wäre , ausgenützt werden konnte. Man
verlor Monate, nnd die Offensive in Flandern hat die
oft gerügte, für den Erfolg nach englischer Meinung ver¬
hängnisvolle Verspätung erfahren . Haig machte in seinem
Schlußwort zusammenfastend noch daraus aufmerksam, daß
durch die Notwendigkeit, den Franzosen zu helfen, die Aus¬
bildung und Ausfüllung der englischen Truvven erheblich
gelitten habe und fordert, daß keine Wiederholung dieses
Vorganges ekntreic.

Der„Mederbruch" von Lambrai.
London,  19 . Jan . (Wolss-Tel.)

Im Untcrhause teilte Bonar Law als das Ergebnis
der vom Feldmarichall Haig veranstalteten Untersuchung,
die dann noch vom Generalstab des Kriegskabinetts gc-
prüft worden sei. über die Ereignistc an der Cambraifronk
am 39. November mit. daß die Regieruna der Meinuna sei,
daß der Heerführer durch den Angriff nickt überrascht wor¬
den sei, und daß alle geeigneten und passenden Maßnahmen
qetroffen worden seien, um ihm zu begegnen. Die Re¬
gierung betrachte es als in hohem Maße sckädlick iür die
öffentliche Stimmnna . eine öffentliche Diskussion über den
Niedcrbruch. der zweifellos eingetreten sei, zu veranstalten,
und hat sich damit zufriedengeqeben, daß alle Maßnahmen
getroffen worden seien, um einer derartigen Lage in Zu¬
kunft gewachsen zu sein. (Reisall.)

Vrest-Lltowsk.
B r e st- L i t 0 w s l , 18. Jan . (Wolss-Tel.)

Die wegen eines leichten Unwohlseins des Ministers
Grafen Czernin  aus zwei Tage unterbrochenen Be¬
sprechungen der Kommission zur

Regelung der politischen >cnd territorialen Fragen
wurden heute Vormittag und Nachmittag fortgesetzt. In der
bei der letzten Sitzung angeschnittenen Frage betreffend die
Rückkehr der aus den besetzten Gebieten während des
Krieges Ausgewanderten wiederholte Staatssekretär v 0 n
Kühlmann,  daß die Mittelmächte grundsätzlich mik
dem Gedanken der Rückwanderung einver-
standen  seien und daß die praktische Durchführung dieser
Repatriierung am besten der Kommission zu übertragen
wäre, die mit dem Umtausch der Zivilgefangenen beschäftigt
ist. Auf die Anfrage des Staatssekretärs v. Kühlmann,
ob es der russischen Regieruna möglich sein werde, sich über
die in Betrackt kommenden Emigranten Nachweise darüber
zu verschaffen, daß sie vor ihrer Abwanderung in den frag¬
lichen Gebieten gelebt haben, erwiderte Trvtzki.  daß diese
Flüchtlinge und Evakuierten derzeit in Rußland in Lands¬
mannschaften zusammenqefaßt seien, deren Zentralorgane
zweifellos die Möglichkeit besäßen, diesen Nachweis zu
liefern.

Da dieser Punkt hiermit bcfriediaend erledigt war. ging
die Kommission auf die Besprechung der Frage über, in
welcher Weise die Abstimmung über die

staatliche Zukunft derjenige« besetzten Gebiete
erfolgen solle, denen Rußland das S el b st be sti m m u n g s-
recht einaeränmt hat. Deutscherseits wurde daraus hin-
qewiesen, daß das von der russischen Deleqation hierfür be¬
antragte Referendum dem Entwicklungszustand der Be¬
völkerung dieser Gebiete nicht entspreche und daß es rich¬
tiger wäre, die in den fraglichen Territorien bestehenden
Vertretungskörper durch Wahlen auf breiter Grundlage
derart zu ergänzen und zu erweitern , baß sie tatsächlich als
Vertretung der gesamten Bevölkerung angesehen werden
könnten. Demgegenüber bemerkte Trotz ki , daß die rus¬
sische Delegation an ihrem Anträge fest halte,  daß

nur das Rcserendum
über die staatliche Zukunft dieser Länder entscheiden solle.

Jn Erwidcrunq wies v. K ü h l m a n n erneut auf das
Bestreben der Mittelmächte, den breiten Schickten der Be¬
völkerung dieser Gebiete einen immer zunehmende» Ein¬
fluß auf die Politik cinzuräumen , hin. Was unbedingt ge¬
wahrt werden müsse, sei die Auirechterhaltung der Ordnung
innerhalb der Ueberqangszeit. DaS. was verhindert werden
müsse, sei die Ausbreituna der Revolution aus diese schon
vom Krieg genug heimgesuchten Geaenden.

Eine weitere Erörterung dieser Frage wurde darauf
vertagt  und zur Besprechung des Umsanges der unter
Artikel 2 des deutsch- österreichisch-ungarischen Entwurfes
sallcnöen Gebiete übergegangen. Auf Einladung des Vor¬
sitzenden legte hierauf General Hoffman»  eine Karte
vor. die die beilessenden Einzeichnungen für .das Gebier
zwischen der Ostsee und Brcst-Litomsk enthielt. Auf die
Bemerkung, daß die südlich von Brest-Litowsk liegenden
Territorien in dieser Karte nicht berücksichtigt worden seien,
da hierüber Verhandlungen mit der ukrainischen Delega¬
tion schwebten, sah sich

Trotzki zu folgender Gegenerklärung
veranlaßt:
, Wie ich schon zweimal bemerkte, und zwar bei Gelegen¬
heit der Anerkennung der ukrainischen Delegation, ist der
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drozeh der  Selbstbestimmung der Ukrainer noch
nicht so weit gediehen , dah die Frage der Abgren¬
zung zwischen uns und der neuen Republik bereits als
durchgeführl angesehen werden könnte, Ich habe schon da¬
mals bemerkt, dah dies keine Schwierigkeiten in den Ver¬
handlungen geben wird, da nach unseren Grundsätzen die
Grenzen bestimmt werden durch den Willen der breiten
Mafien der Bevölkerungen, die daran interessiert sind. In
jtzdem Einzelsalle würde es einer Einigung zwilchen uns
und der ukrainischen Delegation bedürfen. Dies bezieht sich
natürlich auch in vollem Umfange ans die Gebiete südlich
von Brest-Litowst.

Im Zusammenhänge hiermit brachte der Vorsitzende der
österreichisch-ungarischen Delegation das Thema der durch
die österreichisch-ungarischen Truppen besetzten Gebiete zur
Sprache und ersuchte den Vorsitzenden der russischen Dele¬
gation um Aufklärung darüber, ob die hierauf bezüglichen
Verhandlungen mit der Petersburger Regierung oder, wie
dies die ukrainische Delegation wünsche, nur mit dieser'
allein zu führen seien. Auch hierauf erwiderte Herr
Trotzki,  dah der ukrainischen Delegation eine einseitige
und selbständige Behandlung dieser Frage nicht z u g e -
standen werden könne,  worauf Graf Czernin  sich
die weitere Besprechung dieser Frage bis nach der binnen
kurzer Zeit zu erwartenden Klärung der Kompetenzfrage
zwischen der russischen und der ukrainischen Delegation vor-
bebült. Im Lause der Besprechung vom Vormittag ersuchte
der Staatssekretär v. K ü h l m a n n um Aufklärung üb«r das

Verhältnis des Kankasns zur Petcrburger Neaierung.
Hierauf gab Herr Trotzki  nachstehende Auskunft: . Die
Kaukasus-Armee steht in vollem Umfange unter dem Befehl
von Vorgesetzten, die dem Rate der Volkskommissareunbe¬
dingt ergeben sind. Es wurde vor etwa zwei Wochen be¬
stätigt auf dem allgemeinen Konareh der Delegierten der
Kaukasus-Front . Eine weitere Frage des Staatssekretärs
v. Kühlmann  hatte die

blalandsinseln
zum Gegenstände und Herr v. Kühlmann führte dabei aus,
die Aalandsfrage sei für Deutschland aks einem der Mit¬
unterzeichner eines alten Vertrages bedeutsam. Zunächst
sei die Vorfrage zu lösen, ob das Aalandsproblem nach wie
vor von der Petersburger R-egierung behandelt werde, oder

,ob jetzt di« von mehreren Mächten anerkannte finnische Re¬
publik international als zur Vertretung der die Aalands-
inseln betreffenden Fragen berechtigt zn betrachten sei.

Nachdem Trotzki  erklärt hatte, dah die Proklamierung
der staatlichen Unabhängigkeit Finnlands keinerlei Aende-
rung in der Frage der Aalandsinseln hervoraerufen habe,
wies Staatssekretär v. K ü h l m a n n darauf hin. dah aus
dem Landesvertrag, dessen Unterschriften aus einer rein
historischen Konstellation, nämlich der des Krimkrieges, zu
erklären seien, für Deutschland individuelle Rechte ex-
wüchsen, deren Anerkennung im FriedcnZvertraa eine deut¬
sche Forderung darstellcn würde. Ruhland würde durch eine
solche Anerkennuna nichts aufgeben, was es vor dem Kriege
besessen hätte, wenn man nicht etwa behaupten wolle, dah
die vertragswidrige Besestiquna der Aalandsinseln während
des Krieges und der durch die heutige Negierung aufgedeckte
Versuch des zaristischen Regimes, die vertragswidrige Be¬
festigung zu einem dauernden Recht zu erheben, irgend ein
neues Recht in dieser Frage aeichassen hätte. Im übrigen
sei es im Interesse der Aufrechterhaltnna der Harmonie
unter den dje Ostsee anwohnenden Völkern ein deutscher
Wunsch, dah bei der Erneuerung der betreffenden Ver¬
tragsbestimmungen die Anwohner der Ostsee, insbesondere
das durch seine geoaraphi' che Laae an der Sache in hervor¬
ragendem Mähe interessierte Schweden zur Mit¬
unter  z e i chn u n g h c r a n g e z o g e n werden. Schweden
sei zwar bei den gegenwärtigen Beratungen nicht vertreten,
er habe aber Grund zu der Annahme, dah die Wünsche des
schwedischen Volkes sich in dieser Richtung bewegen.

Herr Trotzki  behielt sich eine Antwort aus diese An¬
regung für später vor.

Am Schluh der Vormittagssitzuna erklärte
Herr Trotzki, ans politischen Gründen sich für die Dauer

einer Woche nach Petersburg
begeben zu müssen, weshalb er die Vertagung der politischen
Kommission bis zum 2g. Januar vvr'chlage. Mit seiner
Abreise gebe die Führung der russischen Delegation auf
Herrn Joffe  über . — Von Seiten der Mittelmächte wurde
diese Erklärung zur Kenntnis genommen und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, dah nach der Rückkehr Trotzkis eine volle
Einigung zu erzielen wäre.

Die Wirtschaftskommission, di« heute unverbindliche,
vertrauliche Besprechungen hatte, setzte ihre erste offizielle
Sitzung auf Samstag vormittag 11 Uhr fest.

Uitty.
Roman von I . Frsr . Schilling v. Canstatt.

,G. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Mir . die ich zu keiner Arbeit anaeleitet worden bin. die

ich erst meinem Mädchen die Kochkünste abaelernt hatte.
Wie viel hätte ich ersparen tonnen, wie nutzbringend

meine Zeit verwerten!
Ich sah in dem grohen Wirtschaftszimmer, wie rastlos

diese Frau tätig war.
Mit Hilse eines Modejournals wurde hier genäht und

geschneidert nach Herzenslust, und die junge Frau erklärte
mir . Sah ich nur ein genaues Mah anzugeben brauche, um
einen passenden Schnitt zu bekommen.

Sie pries mir den Vorzug der halbfertigen Roben und
zeigte mir die Preislisten erster Berliner Säuser darüber.

Die Röcke waren bis ans die Schlichnaht vollkommen
fertig, die Bluse konnte man auch ganz allein nnfertigen.
wenn man Geduld und Geschick dazu bewies.

Ich hatte heihe Wangen bekommen, als wir vor dem
Aufbruch noch einmal die Gläser erklingen liehen mit dem
Versprechen des baldigen Wiedersehens.

Die weite Fahrt sollte uns gegenseitig nicht abschrccken
zu einem regeren Verkehr.

Nur schade, dah wir uns io spät erst zu diesem Besuch
entschlossen hatten! Das waren unsere Gedanken ans der
Heimfahrt, denn auch Fred hatte einen angenehmen, genuss¬
reichen Nachmittag verlebt und in dem Pfarrer einen Gleich¬
gesinnten gefunden.

Ich war Feuer und Flammen , es meiner fleihiqen Nach¬
barin aleichzutun. Marinka muhte den kleinen Garten in
Ordnung bringen, die Beete umgraben und das Unkraut
entfernen. Wir holten uns aus der Gärtnerei Talatvttänz-
linge und allerlei Kohlartcn und pflanzten an, wenn auch
zu etwas später Jahreszeit.

Aber das tat meinem Eifer keinen Abbruch.
Mit dem nächsten Frühjahr sollte auch ein Stall für

Kühner und Enten eingerichtet werden und Fred entwarf
einen Plan dazu, der alle meine Erwartungen nbertraf.

Wiesbadener Zeitung

willkommen dem Heiden der„Emden".
Bon Vizeadmiral z. D. Kirchhofs.

Unter den bisher in England festgebaltenen deutschen
Gefangenen, die nunmehr in Holland in besonderen Lagern
untergebracht worden sind, befindet sich auch einer unserer
ersten Seehclden, der ruhmreiche frühere Kommandant S.
M. S . „Emden", Fregattenkapitän v. Mülle  r.

Die herzliche Begrüßung , welche ihm und den übrigen
aus englischer Gefangenschaft Entlassenen auf niederlän¬
dischem Boden beim Eintreffen in Rotterdam zuteil ward,
hat uns in der Heimat hoch erfreut und wir danken beson¬
ders den Behörden des neutralen Ikachbarlandes für die
freundliche Aufnahme der Unfern.

Kapitän v. Müller konnte dem Dank aller bei. der Auf¬
nahme Beteiligten beredten Ausdruck verleiben, indem er
u. a. sagte, „daß die Rückkehr ans der Gesanaenschaft der
„Anfang eines neuen Lebensabschnittes" bedeute und die
Gelegenheit biete, sich in dem früheren Bern ? wieder zu
betätigen oder sich auf ihn vorzubereiten."

Die „Emden" unter Müller war zu Beginn des Krieges
im Herbst 1914 besonders jm nördlichsten Teil des Indischen
Ozeans tätig , wo sie sich durch ihre» Kommandanten den
Namen „Bengalen-Schreck" erwarb . Der Kreuzer betätigte
sich nicht nur durch Versenkung vieler feindlicher Schiffe,
wodurch der Schisfahrtsverkehr nach und von Kalkutta und
Rangun schwere Störungen erlitt , sondern vernichtete auch
bei Madras durch eine Beschießung erhebliche Werte an
Land und verursachte ernste Stimmung an Indiens Oftküste.

Jm Verlause seiner Tätigkeit war Kavitän v. Müller
weiter im Süden bestrebt, den Handel der Gegner schwer
zu schädigen und griff Ende Oktober auch im Hafen von
Pinana im Nordosten der Malakkastraße liegende feindliche
Kriegsschiffe an.

In der Dämmerung näherte sich die „Emden", die durch
Aufbau eines vierten Schein-Schornsteins ein anderes
Aeutzere erhalten hatte und vernichtete in Kürze den russi¬
schen Kreuzer „Schcmtschng", sowie den französischen Zer¬
störer „Mousquet".

Bon vielen englischen, französischen, russischen, japani¬
schen und australischen Panzerkreuzern , Kreuzern und Zer¬
störern gejagt, wurde die „Emden" am 9. November im
Westen von Java an der Hauptinsel Kinkina der Cocos-
gruppe vom australischen größeren Kreuzer „Sidnen " ent¬
deckt, und der Kommandant mußte nach hartnäckigen Ge¬
fecht, dem 129 Mann zum Opfer fielen, sein Schiff auf die
Felsen aufsetzen. Der Rest der Besatzung wurde dann ge¬
fangen genommen.

Es entkam nur die Landungsabteibung und der Kavitän-
leutnant v. SNü cke, der seine Leute, zuerst auf dem Segck-
schoner „Aneiha", unter abenteuerlichen Erlebnissen glücklich
in die Heimat zurückführen konnte.

Daß nach länqer als drei Jahren während der Gefan¬
genschaft der tapfere Führer des Kreuzers „Emden", der
zuerst aus Ceylon, dann auf Malta verblieb, nunmehr sich
freier geben und leben kann, ist uns allen ein erfreulicher
Gedanke. Wir begrüßen und beglückwünschen ihn und die
anderen Entlassenen auf das herzlichste und danken ihnen
nochmals für ihre großen Leistungen zu des Vaterlandes
und unserem Heil und Ruhm. — Möge allen den vielen
aus dem Festland Gelandeten eine baldige Rückkehr in die
Heimat bcichieden sein, die sie mit dankbaren Gefühlen aufdas herzlichste emvsanaen wird.

Dar Eisenbahnunglück bei Nirn.
Saarbrücken,  19 . Jan . (Amtlich.)

Die Aufräumungsarbeiten an der Eiienbahnunfallstell«
bei Kirn haben ergeben, dah die Zahl der Verunglückten
glücklicherweise nicht so qroh ist. wie ursprünglich befürchtet
wurde. ES sind 23 Leichen geborgen, darunter 11 Soldaten.
Vermißt werden bis jetzt noch 2 Personen. Ferner sind
19 Schwer- und 19 Leichtverletzte im Lazarett in Kreuznachin Behandlung.

8tadtnachrichten.
Wiesbaden. 20. Januar.

Hochwasser.
Mit dem Eintreten etwas trockeneren Wetters scheint

die Hochwassergefahr am Höhepunkt angelanat zu sein, und
bereits kommen Meldungen, die einen Stillstand oder ein
Nachlassen der Hochflut vermerken» Es war aber auch die
höchste Zeit, denn der Schaden, der durch das Hochwasser bis
ietzt angerichtel wurde, ist ganz gewaltia.

Lasbehnen. 2. September.
Freds Traum ist Wahrheit aeworden! Wir gehören zu

den Jagdaästen aus Lasüehnen! Acht Taae sind wir schon
hier und der Aufenthalt naht seinem Ende!

Aber wieviel Hatzen wir in diesen wenigen Tagen er¬
lebt. um den ganzen einiachen Winter davon zu zehren!

Wie viele Menschen habe ich kennen gelernt, um sie un-
vergeßbar in der Erinnerung festzuhalten!

Denn eben darum, weil dies Vekanntwerden so slüch-
tig, eigentlich nur ein Begrüßen zu nennen ist, eben darum
gibt wohl ieder sein Bestes, aibt sich offener, natürlicher,
als in langsamem, förmlichen Bekanntwerden.

Es ist schön hier!
Das Herrenhaus ist ein langgestreckter Bau . einfach und

schlicht in der Bauart , von einem schönen Park umgeben.
Tief .'. Besonders in der Mitte , wo weiße Wasserrosen sich
Tiefe. Besonders in der Mitte , wow weiße Wasserrosen sich
wiegen auf dem klaren Wasserspiegel, soll es grundlos sein.

Es sei gefährlich, mit dem Boot bis dorthin zu rudern,
denn die Wasserpflanzen spinnen dort ihr arünes Gerank
und der beste Schwimmer wäre machtlos ihnen gegenüber.

So wurde mir gesagt!
Vielleicht locken mich darum die Wasserrosen so sehr!
Der Reiz der Gefahr! \ •
Ich liebe diesen See . diesen verschwiegenen Park!
Ost halte ich dort Siesta in einer Hängematte, denn diese

Sevtembertaae sind noch schön und warm, beinahe schwüll,
wie Sommertnge.

Man fühlt sich hier io wohl, io schnell heimisch!
Die Kyllburgs sind einfache, natürliche Menschen. Ans-

nahmemenschen, deren man >o selten findet.
Die Sonne , der Mittelpunkt des Hauses, ist die Hausfrau.
Schon wie sie mir an der Freitreppe entgegentrai im

Schmuck des üppigen silbernen Haares , ein sonniges Lächeln
auf dem blühenden, schönen Gesicht, hatte sie mein Herz ge¬
wonnen.

Nicht minder der Herr des Hauses, der immer ein Scherz¬
wort bei der Hand hat. dem der Humor geradezu aus den
blauen Augen leuchtet.
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So wird uns von der M oJ ek geschrieben: Das Hoch,

waffer der Mosel ist. nachdem es ganz riesigen Schaden an.
gerichtet hat. etwas zurückgeganaen. Der tobende Fluß hat
alles Mögliche mit sich geschleppt, so Bäume, Sträucher.
Bretter , Balken, Telegraphenstangen. Fässer aller Art und
in jeder Größe, Teile von Häusern, Dächern, Treppen. Um-
zäununqen. Tierleichen usw. Bei Koblenz  wurde der
Dampfer „Rotterdam", der am Kaiierdenkmal laq. los.
qerissen. glücklicherweise aber ein Stück davon wieder bei-
aebracht. In Koblenz selbst war die Ueberschwemmuna ganz
bedeutend. Alle tiefergelegenen Teile der Stadt . Moselwerst,
und Rheinanlagen sowie die Umgebuna wurden über,
schwemmt, die Keller gefüllt usw.

Sehr schlimm hat das Hochwasser auch in Oberwesel
gehaust. Der durch dieses Städtchen fließende Enaenbach. der
das romantische, weitbekannte Enghölltal durchfließt, ist in
kurzer Zeit derartig angeschwollen, daß er den Bahndamm
unterspülte sowie ihn mit Dteingeröll überschüttete. Der
Bach der reißend und schäumend öahinschoß. führte Schlamm
und Steine in Unmenaen mit sich, überschwemmte das tiefer
gelegene Land und setzte die Keller der tiefer stehenden
Häuser unter Wasser. An der Simmerner Landstraße dranq
das Wasser des anderen Baches, der die Stadt berührt , in
die Keller der Häuser ein, Das alles kam so plötzlich, daß
es unmöglich war. die in den Kellern sich befindenden Vor¬
räte in Sicherheit zu bringen. Die Einfassungsmauern wur.
den von den Bächen einfach umgerissen.

Aus Bingen  erhalten wir noch folgende Schilderung;
Bei dem heute trockeneren Wetter ist anzunehmen, daß die
Steigerung bald einem Abfallen Platz machen wird. Auf
alle Fälle ist die Nahe  ruhiger geworden und rast nicht
mehr mit der Wildheit dahin, die gestern und vorgestern
ihr Kennzeichen war. Dafür ist sie aber an der Mündung
und ein großes Stück landein bedeutend gewachsen. Ihre
Wildheit hat sie dadurch einaehüßt. weil der Rbein eben¬
falls stark aestieaen ist. sodaß das Wasser der Nahe durch
diese noch aewaltiaere Wasserflut gestaut wird. Das hohe
Wasser wird von der Schiffahrt. obwohl schon Einichrän-
kungen hinsichtlich der Fahrt ersokae,, müssen, stark ays-
aenutzt. In dem unglücklichen Dietersheim  bat die
Nahe fürchterlich aehaust. Das Vieh ist in den Ställen zum
teil ersoffen, so in einem Stall fünf Ziegen. Viel ist ver,
dorben. Das Wasser erreichte in dem Dorfe eine Höbe von
1,79 bis 1.80 Meter, stellenweise auch mehr. "Nach und nach
verzog sich die Flut soweit, daß man nach den höher ge¬
legenen Teilen des Ortes gelangen könnte. Die Pioniere
arbeiten noch immer vollauf, lim alles wieder soweit wie
möglich in Ordnung zu bringen. 'In Tarmsbeim.  das
heißt im unteren Teile des Ortes , liegen die Verhältnisse
ebenso. TR Dämme vermochten einen Schutz nicht zu bieten.
Die Gärten im Bereich des Hochwassers sind gänzlich ver¬
wüstet und vernichtet.

Die Seitentäler der Nahe. Gulöenbach . Grafen»
bach . Ellerbach , und Simm erb  ach. ' sind so an-
geschwollen, daß sie als Bäche nicht meist zn erkennen sind.
In Kreuznach  stand das Wasser allenthalben in den
Straßen und bildete reißende Ströme . Menschenlebenwer¬
den wohl nicht zu beklagen seilst im allgemeinen aber wurde
überall tüchtia und tatkräftig znaeariisen und das Menschen¬
mögliche getan, nm abgesperrtc Kinder nnd Leute zu rzetten.

Auf dem Rhein  herrscht äeoen"mrtw ein reger Schiff¬
fahrtsbetrieb. Der hohe Wafferstand brachte eine sehr flotten
Verkehr mit sich, da man natürlich das Wasser nach Mög¬
lichkeit ausnutzen will. Die verschiedenen Wracks auf der
Rheinstrecke, so das im zweiten Fahrwasser am Binacr Loch
liegende, sind ganz im Wasser verschwunden.

Zu dem durch das Hochwasser verursacksten Eisen¬
bahnunglück bei Kirn  wird von einem Zahlmeister,
der mit dem verunglückten Zuge gefahren ist. solaendes mit-
geteilt: Gestern Morgen kamen ivir mit dem Urlauber»
znge von Saarbrücken. Es war gegen 7 Uhr, als wir Kirn
erreichten. Etwa zehn Minuten vor uns hatte der D-Zug
dieselbe Station verlassen. Ahnungslos schlummertenmeine
Rciscqenossen. drei Offiziere. Ich machte mir gerade an
meinem Koffer zu schassen, als ein gewaltiger Stoß erfolge:
der Wagen, in dem wir uns befanden, türmte sich in die
Höhe und die Koffer sielen aus dem Gepäcknetz und schlugen
einem meiner Reilcaenoffen den Schädel entzwei. Ich selbst
kam mit dem Schrecken davon. Das Bild , das sich dann
bot. ist kaum zu schildern. Bon der Maschine und dem
ersten Wagen war nichts mehr zu sehen, über sic hinweg
rauschte die Nahe. Die übrigen Waaen waren übereinander
getürmt und aus den Trümmern kamen, einige Fahraäste
gekrochen. Ein Bahnbedtensteter. der gesehen hätte,
daß der Damm ieden Augenblick brechen konnte, und schon
vor dem Passieren des D-Zuges es gemerkt hatte, daß der
Tamm nachqab. war dem Zuge cntaeaenqelaufen, um ihn
znriickznhalten. Jedenfalls bat ihn aber der Lokomotiv-

Bon den drei Söhne» wah nur her iüngste zu einem
kurzen Besuche anwesend.

Er studiert Nationalökonomie, um später an des BSterS
Stelle zu treten.

Die beiden anderen sind Offiziere und stehen in ent¬
fernten Garnisonen.

Bon den weniacn anwesenden Damen war ich die jüngste,
und es war qanz natürlich, daß.der junge Kyllburg mir seine
Ritterdienste widmete.

Während die anderen auf Jagd waren , hatte ich bei ihm
Reitnnterricht.

Ich war eine aelehrige Schülerin.
Ein Reitkleid der Schloßherrin war für mich heraerichtei

ivorden, und mit heißen Wangen machte ich ans einer lamm¬
frommen Stute die ersten Versuche. Wie aroß war meines
Mannes Freude, als ich ibm an des jungen Kyllburgs Seite
zum .erstenmal entaegenaeritten kam.

Ich wurde aebiiürend bewundert und aelobt von der gan¬
zen fröhlichen Gesellschaft.

„Fürs Pferd geboren!" hieß cs einstimmig.
Wie es kam, daß sie mich alle verzogen, verhät'chrlten

wie ein Kind, das weiß ich tticftt.
Ich hatte keine Feinde; selbst der böse Nerv, der Wach¬

hund, kroch schweifwedelnd gn mich heran und leckte meine
Hand, wenn ich an seiner- Hütte vorbeikam.

. Lasdebnen. 29. Sevtember.
UeberrRorqen bin ich wieder zu Hause! Der Lärm und

Klang und Jubel liegt dann hinter mir . als sei er nie ge¬
wesen.

Es ist Nachmittag und die Sonne sinkt! Ich habe mein
weißes Kleid angelegt, das io reizend ist mit den viele»
Spitzen und Säumchen und ein wenig schleppend fällt. Ich
liebe weiße Kleider! Und dieses hier hat mir Fred geschenkt
zum Besuch auf Lasdehnen.

Ein wenig eitel ist wohl jede Frau , und das, was ich
aestern hörte, umschmeichelt mich noch immer wie eine Hul¬
digung.

^Fortsetzung folgt.)
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fü&rer nicht gesehen. denn seine Leiche .wurde auf dem
Bahndamm qefunden . Er ist als» ein Opfer seiner Pflicht¬
treue geworden . _

Aus der Handelskammer . In der a »> 9. Januar d. I.
abgehaltenen Sitzung des vereinigten Ausschusses (Kriegs-
ausschußj -der Handelskammer stand noch in bezug auf die
Verwertung von Altpapier  die Frage einer
etivaigen Verkürzung der Aufbewahrungsfrist von Ge¬
schäftspapieren a>i/ der Tagesordnung . Der Ausschuß sprach
sich dabei gegen eUie allgemeine Verkürzung der nach 8 44
des Handelsgesetzbuches vorgeschriebenen zehnjährigen Auf-
bewabrnnaspflicht auf etwa 8 Jahre , wie sie von einzelnen
Stellen angeregt worden ist, aus . Wenngleich es dringend
erforderlich ist. der Papierindustrie , mehr als bisher Alt¬
papier znzuführen . so bestehen doch hinsichtlich der Bedeu¬
tung der Geschäftspapiere als Beweismittel -io . gewichtge
Bedenken gegen eine Verkürzung der gesetzlichen Aufbe¬
wahrungsfrist . zumal Lei der ivährcnd des Krieges fort¬
gesetzt erfolgten Verlängerung der Verjährungsfristen . -daß
-der Ausschuß sich nicht zu einer Befürwortung der er¬
wähnten Anregung verstehen konnte.

Die HöchstpreiSübcrschreitungeu aus dem Wochenmarkt
sind noch immer an der Tagesordnung , ohne daß von den
bcanfsichttgenden Polizeibeamten mit der nötigen Energie
eingeschritten wird . Für Aepfel, Weiß - und Rotkraut , rote
Rüben uiw . werden immer noch Preise gefordert und —
leider auch bezahlt,  di ? den Höchstpreisbestimmungen
widersprechen . Auch die Bestimmung , daß die Waren mit
deutlich sichtbaren Preistafeln  versehen sein
müssen, wird , viel M wenig beachtet, wodurch die Höchstpreis-
Überschreitungen nur zu leicht begünstigt werden . Wo bleibt
die Aufsicht? EZ ist dringend notwendig , daß während der
Marktstunden ständig  eine polizeilich « Kontrolle aus-
geübt wirb und daß hie betreffenden Beamten auch tatsächlich
die Augen und Obren offen halten und bei Hvchsivreisübcr-
schreitnngen nicht nur den Verkäufer , sondern auch
den Käufer  rücksichtslos zur Anzeige bringen . Nur auf
diese Weise kann dem llnfug , der nun nachgerade lange
genug gedauert hat . gesteuert werden.

Unermittelte fteeresangchörige . Nachlaß- und Fund¬
sachen. Das stellvertretende Generalkommando . 18. Armee¬
korps weist darauf hin , daß sowohl bei den Landrats - bezw.
Kreisämtern , als auch bei allen militärischen Kommanbo-
behörden , Garnison - und Bczirkskommandos . Ersatztruppen¬
teilen . Lazaretten uiw . die den Verlnstlisten von Zeit zu
Zeit beigegebencn Listen : „Unermittelte Heeresangehörige,
Nachlaß- und Fundsachen " nebst den dazu gehörigen Bei¬
lagen ,LMderias «ln mit Photographien und Abbildungen von
Gegenständen ans den Nachlässen unbekannt Gefallener"
eingeie-hen werden können.

Absatz von Sauerkraut . Die Kriessgesell ' chaft für
Sauerkraut hat mit Genehmigung des Bevollmächtigten des
Reichskanzlers im „Reichsanzeiger " Nr . 12 vom 16. Januar
1918 die hochstzulässigen Absatzpreise  für Sauer¬
kraut der Ernte 1917 bckanntgegebem Die Preise .betragen
für den Absatz durch den Hersteller 16 M .. kür den Absatz
durch die behördlichen Verteilungsstellen an den Klein¬
handel 19.99 M . je Zentner und für den Absatz durch den
Kleinhandel an die Verbraucher  9 .28 M . fe
Pfund . Die behördlichen Verteilungen von Sauerkraut
werden demnächst beginnen.

Einziehung der Nickelmünzen . Die 10- und 6-Pfennig-
Stücke aus Nickel sollen eingezogcn werden . Laut Ver¬
fügung des Finanzministers haben die Kassen den Bestand
und die bei ihnen eingehenden Nickelmünzen nicht wieder
auszugeben , sondern der nächsten Reichsbgnkstellc znzu¬
führen.

Die deutschen Verlnstlisten , Ausgabe 1782. enthalten die
,preußische Verlustliste Nr . 1041 und die sächsische Verlust¬
liste Nr . 477 (Schluß).

Standesamts -Nachrichten vom 49. Januar . Sterbefälle . Am
47. Jan . Johannes Andreas Kohlstädt, Gastwirt , 59 I . Am
18. Jan . Johann Bittet , 12 Tage.

Wiesba dener Zeitung _
und Dienstag wird der 4. Kammerspielabend „Der Weibs - I
teufel" von Karl SHönberr wiederholt . Am Freitag geht
als Volksvorstcllnng zu kleinen Preisen der überaus lustige
Schwank „Die bessere Hälfte " in Szene . Die Volksvorstel¬
lungen beginnen von jetzt ab »m 7 Uhr . Das Weihnachs-
märchcn „Meister Pinkepank " wird auch in dieser Woche an,
Mittwoch ' und Samstag Nachmittag zu kleinen Preisen ge¬
geben.

N a ssa u i s chc r K u n st v e r e i n lWi e s b a d c n e r
Gesellschaft für bildende Kunsts.  Ter vierte
öffentliche Vortrag  dieses Winterhalbjahres findet näch¬
sten Dienstag , abends 8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums
am Markt statt . Redner des Abends ist Professor Dr . B o I -
b e h r . Direktor des Kaiser Friedrich -Museums in Maade-
burg , der über Lucas Cranach und die deutsche Reformation
zu sprechen gedenkt.

Neues Musen  nt. Für die Städtische Gcmäldcg ilerie
wurden 2 plastische Werke neu erworben . Aus städtischen
Mitteln „Schreitendes Mädchen " von Hans Schwegcrlc-
München , während der Nassauische Kunstverein der Galerie
die Porträtbüste des bekannten Professors Dr . H. von
A. Hensler -WieHbaden als Schenkung überwies . Das Werk
wird in Eisen ausgcfübrt . Der Nassauische Kunstverein
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hat in seine
große Ausstellung eine selten schöne Pieta (4500) aus hiesi¬
gem Privatbesitz stammend , neu ciugerciht . Außerdem sind
noch einige interessante Barockfiguren neu Hinzügekommen,
sowie graphische Werke von Wilms , Meid . Schmidt , Kauf¬
mann und dem hiesigen Bildhauer PH. Moürow . der jetzt in
Davos lebt-.

Konzert.
Bach. Handn , Beethoven und Reger , das waren die vier

mächtigen Grundpfeiler , aus denen das Programm des
vorgestrigen siebenten Znkluskonzerts aufqebaut war . Vor¬
nehm und fesselnd wie die Vortragssolae selbst waren auch
die künstlerischen Leistungen des Abends , der sich infolac-
desien zu einem selten eindrucksvollen , harmonischen Ganzen
aestaltete . Die erste Programmnummer bildete Beethovens
F -dnr -Smnphonie Nr . 8, Her namentlich in ihrer ersten
Hälfte das Kurorchester unter Musikdirektor Schuricht
eine höchst sorgfältig ausgeseilte und stilvolle Wiedergabe
bereitete . Das entzückende Allegretto des zweiten Satzes
durfte auch diesmal zweifellos als der Glanzpunkt des
aanzen Werkes bezeichnet werben , geaen den das hinsichtlich
der Tcmponerichiebungen etwas allzu modern behandelte
Finale in der Gesamtwirknna etwas zurückstand. Auf
Beethoven iolatc Bach mit der berühmten Arie „Schlum¬
mert 'ein . ihr matten Augen " aus der Solokantate Nr . 82.
Kammeriänaer Bender  aus Mannheim , seit Fahren hier
bei uns ein stets aern gesehener und freudig begrüßter Gast,
war als Solist gewonnen worden ; unstreitig die beste Wahl,
die man für diesen Fall überhaupt treffen konnte . Nicht
allein stimmlich und gcsangstechnisch. sondern auch inbczua
aus durchgeistigten Bortraa und Wärme der Empfindung
bot der Künstler hier so Vorzügliches , daß auch nicht d«r
leiseste Wunsch unbefriedigt blieb und die ersten der nach¬
folgenden Reger -Lieder unter dem mächtigen Eindruck dieser
monumentalen Leistung nicht unwesentlich zu leide» hatten,
(tzgr bald machte sich jedoch auch für diele, dem Verständnis
des Publikums allerdings nur sehr wenig entgegenkommen¬
den Gesänge eine Anteilnahme bemerkbar , die allerdings —
zum großen Teil wenigstens — lediglich der hervorragenden
Interpretation zu danken war . die der Künstler ihnen lieh.
Den stärksten äußeren Erfolg hatten ..In einem Rosen-
aärtkein " . „Minnelied " und „Friede ". Für die immer neu
einsetzenden Beisallsovationen dankte der unermüdliche
Sänger durch Zugabe von Brabms „Wie bist du meine
Königin " sebcnsalls eine Vrachtleistuna ) sowie „Wenlas Ge¬
sang" und „Biterolf " von H. Woli . — Haydns 13. Sym¬
phonie in G-dur bildete den Abschluß des künstlerisch io
harmonisch verlaufenen Abends . F . K.

Kurhaus , Theater » Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Eingetretener Hindernisse

halber findet die Vorstellung der „Meistersinger von Nürn¬
berg " bereits am 26. Januar im Ab. C (Anfang 6 Uhr ) statt.
Die für den 26. Januar gelösten Eintrittskarten gelten mit¬
hin für die „Meistersinger ". Am 27. Januar gelangt anstelle
der „Meistersinger " Lortzings „Waffenschmied" mit Herrn
Lichtenstein als Georg zur Aussüürnna (Ab. A, Anfang
6 Uhr ). Die für den 27. Januar gelösten Eintrittskarten
sind mithin für die Vorstellung „Wasfenschmid" gültig.

Residenz - Theater.  Das neue Lustspiel „Das
Extemporale " getätigt Montag nochmals zur Aufführung , *

. . M . ..  II . IMI. ' l

Aur Nassau und Nachbargebieten.
—ch~. Aus dem Hintcrlandkreis , 18. Jan . O e l m ü h I e n.

Zur Verarbeitung von Oelfrüchten haben setzt 11 Wasser¬
mühlen des Kreises Biedenkopf die Genehmigung erhalten ..

—oll. Vom Bogclsberg , 18. Jan . Zuwendung.  Zu
Gunsten der kostenlosen Verpflegung heimatloser Ur¬
lauber  im Lehrerheim Vogelsberg wurden dem Verein
in den letzten Tagen wieder namhafte Zuwendungen gemacht.
So übermittelte ein Mitglied des Vogelsberger Höhenklubs
370 M , „in Landsturmmann aus Gieße » 160 M . und Gräfin
Clara Emilia la Roser ans München 180 M . für diesen
Zweck.

verwegene Heldentaten unserer Rad¬
fahrer in Italien.

Die Rgüfahrerkompaqnie des Reserve -Jägerbataillons
Nr . 8 erhielt während des Vormarsches in Italien am
0. November den Auftrag , etwa zehn Kilometer seitlich von
der Division ein Tal zu sperren , durch das sich der Gegner
der Umklammerung zu entziehen suchte,

Ueber die Kämpfe , die sich an die Erfüllung dieses Auf¬
trages schlossen, entwirft ein Teilnehmer folgende spannende
Schilderung : ' „Bei Morgengrauen brachen wir Radfahrer
aus unseren Quartieren auf . und wieder einmal mußten
Wir an vielen Stellen , infolge der unvollkommenen Wege,
die Räder tragen . So wurde cö reichlich 10 Uhr vormittags,
bis wir unsere Vorposten erreichten.

Mit vorgeschobener Marschsicherung fuhren wir auf dem
Tefet fluten Wege durch das enge und felsige Chiariotal . Leise
alitten die Räder dahin , jeder war gespannt , was der nächste
Augenblick bringen würde . Alle paar Minuten wurde ab-
^esessen. denn die Spitze mußte erst mit scharfem Iägerauge
das Vorgelände prüfen . Da begegneten uns drei Italiener.
An einer Straßenbieguna sahen sie sich plötzlich unserer vvr-
mhrenden Patrouille gegenüber , die ihnen kurz entschlossen
die Gewehre vor die Brust hielt , sodaß sie gefangen waren,
ehe ihnen die Lage überhaupt klar wurde . Das war schon
rm gutes Omen.

Weiter qina es vorwärts , und bald mußte unsere Spitze
das breitere Medunatal erreicht haben , dem wir nach Nor-
ddn folgen sollten. Da ertönten auch schon einige Gewehr-
ichüsse. Wieder war unsere Spitze auf einige Italiener ge¬
stoßen: aeistesqegcnwärtia hatte sie aber das Gewehr schneller
»n der Backe gehabt als der Gegner und einige Schüffe
habe» ihn erledigt.

Die beiden Patrouillen ließe » vermuten , daß der Feind
mit mehr weit war . Rorsichtia wollte unsere Stütze aus

aem Chiorsotal in das Medunatal einbicgen , da iah sie auf
dem Höhenplateau , über das untere Straße uns führen sollte,
«ovf an Kopf erscheinen, und bald bedeutete uns Gewehr-
«nb Maschineugewehrfeuer . daß wir auf der Straße nicht

weiter vor konnten . Aber wir hatten neben uns einen be¬
deutend höheren Berg als bas von den Italienern besetzte
Plateau , und glücklicherweise waren sie dumm genug , diesen
Berg sreiznlassen . Also schleunigst zwei Gruppen hinauf auf
die steile Felswand . ,

Mit angestrengtem Klettern und mit Klimmzügcn er¬
reichten die Jäger die Bergspitze und sahen zu ihrer Freude
etwa zwei Kompagnien Italiener vor sich wie auf dem
Präsentierteller liegen . Bisier 700! Schützenfeuer ! Die
Schüße saßen' gut . der Feind dagegen schoß schlecht. Aus die
Dauer wird ihm der Aufenthalt in seiner Stellung schon ver¬
leidet . Bald konnten wir mit Genuatuung feststellen, daß sich
kleinere Abteilungen mit Verwundeten auf Tramonti di
sotto zurückzogcn. Als nun auch der Capitano , und zwar
zu Pferde , seinen Rückzug antretc » wollte , und ein wvhl-
aezielter Schuß auf sein Pferd ihn zwang , per pedes weiter
zu laufen , da verlor auch der Rest der Beiatzuna den Kopf,
und die Stellung leerte sich bis auf einige , denen unsere
Iägerbüchseü das Weitergehen für immer verboten hatten.

Nun so schnell wie möglich mit Kompagnie und Rädern
auf das vom Feind geräumte Plateau , um von dort unseren
Zielpunkt . Tramonti di sotto, in Augenschein zu nehmen.
Oben angelangt , hatten wir de» verlockenden Anblick von
Italicnerkolonnen mit vielen Tragtieren , die dem Orte
Tramonti di sotto zuströmten . Es schienen an Zahl sehr
viele , sind wir waren im ganzen nur etwa sechzig Mann
stark. Trotzdem durften wir uns diesen Fang nickt entgehen
lassen. Zur Sicherheit war festaestellt worden , daß eine von
Süden anmarichicrende Division in etwa zwei Stunden da
sein mußte . Da sollten mir övch schon vorher unsere Auf¬
gabe allein erledigen . Die Straße aina bergab : mit Fret-
laus hinrjntersauien . vor dem Orte auseinander und von
drei Seiten io überraschend darauf losgehend . daß der Feind
gar nicht übersehen konnte , mit welcher „Niesenmacht" er
es zu tun hat ! So war unser Plan , und Leutnant Geisel
mit drei Gruppen übernahm die schneidige Ausführung.

In weniaen Minuten waren die Gruppen unten und
erweckten durch Gewehofeuer von allen Seite » einen Ein¬
druck. der seine Wirkung nicht verfehlte . Zuerst erschienen
kleine Trupps Italiener , mit erhobenen Hände « ein komisch-
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Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Wiesbadener Strafkammer vom 18. Jan . Arbeits¬

und mittellos kamen der Kellner Ewald Karl H. und der
siomtorist Karl T aus der W ' lzo nach Wieshr '>lU. Erstcrer
fand bald Arbeit letzterer privatisierte weiter . H. ließ sich
abends in den Laden eines Herr nklcidergeschcifts von den
Angestellten unbemerkt einschließen . um. wie verabredet , An-
züae zu stehlen. Als er sich aus dem Laden fortmachen
wollte , schnitt er die elektrische Leitung der Türe durch.
Aber die Drähte fingen sich und alle Schellen läuteten rasend
drauf los .ft. öffnet« die Ladcntür , lief fort und vergaß
das Stehle ». Die beiden „Kunden " erhielten wegen dieses
versuchten schweren Diebstahls : H. fünf Monate und .-t.
sechs Monate Gesänanis , da sie schon manches auf dem
Kerbholz hatten . - Eine Gefängnisstrase von sechs Monaten
erhielt der Fabrikarbeiter Georg Cbr . ans Zeilsheim der
bei seinem Stiefvater vacbts einslieg und fick außer Geld
einige Kleidungsstücke stahl . — In Frankfurt traf eines
Tages ein Landsturmmann aus Höchst die Prostituierte Kr.
aus Fechenheim , deren Eltern er kannte , und nahm sie mit
nach Höchst. Ta es spät geworden -, gab die Frau d"s Land¬
sturmmanns nach einigem Zöger « der Kr. ein Nachtlager.
Taas daraus erschien sie wieder und bat nochmals um
Nnterkunst , die ihr auch gewährt wurde . Als die Eheleute
ausgiugen , um Besorgungen zu machen , erbrach die Kr . die
Sparkasse des Sohnes und entnahm 88 M . daraus . Für
diese Gaunerei beantragte heute der Staatsanwalt gegen
die Kr ., die bereits,hinter schwedischen Gardine » gesessen hat,
27 Monate Zuchthaus . Das Gericht sab die Sacke milder
an und diktierte ihr 16 Monate Gefängnis zu.

Vermischtes.
Amalie Ma .erua t-

Wien,  19 . Jan . (Privattel .) Die berühmte Wagner-
sänserin und k. u . k. Kammersängerin , Mitglied der preußi¬
schen Hofoper , Frau Amalie Mater  na . ist gestern im
71. Lebensjahr gestorben . _

ein Sturm auf die Hochbahn . Bei uns in Wiesbaden
wird von Bielen über die kleinen Unbeauemlickkeiten der
Verkehrseinschränkung  im Betrieb der Elektrischen
Straßenbahn Klage geführt und der Ausfall einiger Züge
wird als „große Schwierigkeit " empfunden . Wie es aber
jetzt in B e r l i n zugeht und um wie viel größere Schwierig¬
keiten dort di« Fahrgäste zu überwinden haben , das lehrt
der folgende Bericht Berliner Blätter vom 18. Januar . Es
heißt da : Der Andrang des Publikunis zu der Hoch- und
Untergrundbahn war am Donnerstag lebensgefährlich.
Stundenlang  mußten die Fahrgäste im Winter bei
Wind und Regen , im Schnee und Eis . oft auch im Matsch
a u s B e f ö r d e r u n g w a r t e n . Am allerschlimmsten war
cs an den Babnhöfen der Hochbahn , besonders am Kottbuser
Tor . an der Schönhauser Allee , an der Warschauer Brücke.
Eine Menge Fensterscheibe ». Kleider , Hüte , Schirme und
Schuhe gingen bei diesem Anstmn auf die Waaen zum —
Teufel . Tausende , müde des Wartens und Gedränges , be¬
wegten sich wie eine endlose Schlange aus den Straßcndäm-
men vorwärts . Die eine „Schlange " rechts und die andere
kam links von der anderen Seite zum Bahnhof , um dann
noch einmal den Weg zurückzumachen . Solche Polonäsen wie
am Donnerstag an den Hochbahnhöfen bat Berlin noch nie¬
mals gesehen, aber auch noch niemals soviel Verspätungen,
Stürze von Menschen und Tieren , Gespanne , die im Matsch
stecken blieben.

Eine Kaserne in Bilbao in die Luft gesloac». Nach
einer Genfer Meldung der Agencc Havas ist in Bilbao die
Kaserne Bictvria , in der ein ? Waffen - und Mnnitions-
niederlage untergebracht ivar , infolge Brandes in die Luft
geflogen.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 19. Januar . Tie Börse

schloß die Woche in starker Zurückhaltung , die sich verstärkte
durch Meldungen aus Oesterreich , wonach ein neues Moment
der Nnrube in den Verkehr getragen wurde . Auf keinem
Gktete zeigte sich irgendwelche Geschäftstätigkeit , Die Ten¬
denz war vorwiegend schwach. Namentlich waren öster¬
reichisch-ungarische Renten heute stärker vsfcriert . während
Russen sich behaupten konnten . Aus der Schweiz wurde der
Reichsmarkkurs neuerdings niedriger gemeldet , was zur
Folge hatte daß die von der Gestaltung der Devisenkurse
abhängigen Auslandswerte wie Japaner , Chinesen , Chilene»
und Argentinier ihren Kurs weiter erhöhten . Heimische
Renten lagen ruhig . _

klägliches Bild bietend . Allmählich aber wurde es eine
Kolonne von beängstigender Größe , die sich aus dem Orte
herauswälztc . Leutnant Geisel war inzwischen Mit den
Hanptdraufgängern schon -ins dem Marktplatz erschienet und
fuhr auf etwa zwanzig Offiziere , die in ihrer Ueberrnichnna
recht erheiternd wirkten , los und brüllte sic an . sie sollten
sich ergeben . In Unkenntnis über unsere Stärke gaben sie
sich gefangen . Am jenseitigen Dorfrande anaelangt und durch
zwei weitere Gruppen verstärkt , hatten die Jäger binnen
kurzem einen feindlichen Gegenstoß zu bestehen. Damit kam
der kritischste Moment , und wenn ihn die Rieienzahl der
Gefangenen , die uns in ihrer Masse auch ohne Waffen tot-
drücken konnte , ausaenutzt hätte , so wären wir verloren ae-,
wesen. Glücklicherweise ivirktc aber das Strichfeuer des
Gegenangriffs nur beschleunigend auf den Abtransport der
Kolonnen . In ihrer Anast um ' ihr Leben liefe« die Ge¬
fangenen eiligst in der angewiesenen Richtung.

Schneidig griff die Kompagnie Italiener den von uns
besetzten Dorfrand an . Offiziere voraus mit dem Ruse
„Avanti !" Aber unsere Jäger schonen ruhiger und sicherer
und bas Abschießen der Führer leatc den Angriff lalnn.
Nach blutigen Verlusten ergaben sich auch diese Gegner . Zwei
weitere Gegenstöße erfuhren das gleiche Schicksal.

Einige Abteilungen versuchten , uns durch Schwenken mit
weißen Tüchern und gleichzeitiges Schießen in eine Falle
zu locken. Nachdem sie hierfür aus unseren Gewehren die
richtige Antwort erhalten hatten , gaben auch sie den Wider¬
stand auf.

Nun hatten wir den Ort fest in unserer Sand : über drei¬
tausend Gefangene , zwciundzwanzia Maschinengewehre , rwet
Revolverkanonen , einige hundert Tragtiere und nicht zu
übersehende Beute waren unser.

Nack zwei Stunden rückten die Oesterreicher ein und
übernahmen die Sickerungen . Nun konnten die Iäacr sich
aus den reichlich erbeuteten Borräten ein wohlverdientes
Festessen leisten und sich in Ruhe des schönen Ersolac?
freuen , zumal irisches und schncidiaes Draufgehen eigene
Verl " ste erspart hatte.

Diesen Tag war uns ei« Weidmannsheil beichicöen, wie
wir es uns auch für die Zukunft wünschen möchten.'
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Sonntagsgedanken.
von Tag zu Tage.

Die Welt ist so, wie sie für einen tat men Menschen
sein mutz, voll von Hindernissen . Kämpfen und nochmals
kämpfen — das ist unser Leben . W. Bithörn,

«$•
In schweren Zeiten muh man seine Kräfte doppelt an¬

strengen , um seine Pflicht zu erfüllen und das Rechte zu
tun : aber für sein Glück und seine innere Ruhe muß man
andere Dinge suchen, die ewig nnentrcihbar sind.

W. v. Humboldt.
*

Als die Geplagten und doch nicht ertötet : als die Trau¬
rigen und allezeit fröhlich. Paulus.

Hast Tag für Tag die Kraft zerrieben
du dir im Kampf ums karae Brot,
hat jeden Gang dir vorgeschrieben
ein Leben lang di« harte Not,
und gabst du dennoch nicht verloren,
was in dir nach Vollendung rang,
dann sei geglüht als auserkoren.
Held , dem der schwerste Sieg gelang!

_ Reinhold Fuchs.

Heitere Ecke.
Sag mal , Mama , warum iht denn Hindenbura nicht mit

Messer und Gabel ? — Aber , Fritzchen , natürlich iß ter wie
andere Menschen ! — Nein , lies doch selbst! Hier steht es:
Nach der Begrüßung speiste Hindenbnrg mit seinem Stabe,

ü°
Eine große Bitte hätte ich an Sie , mein verehrtes Fräu¬

lein , sagte der Jüngling auf der Eisbahn . Nennen Sie mich
doch nicht immer Herr Schmidt ! — Das junge Mädchen
wurde über und über rot : Aber nein , das geht doch nicht,
stammelten ihre Lippen , wir kennen uns doch erst seit zwei
Stundeu ! — Doch das geht, sagte der Jüngling , ich heiße
nämlich Krause ! Bert . III . Ztg.

Schach.
Damen -Gambit.

Der Vorkämpfer New-Jorks , Kupchik, wurde von Bernstein in
der folgenden lebhaften Miniaturpartie besiegt.

Weiß : I . Bernstein.  Schwarz : Kupchik.
1. 62-64 Sg8-f6. 2. Sgl -f3 67-65. 3. c2-c4 e7-e6. 4. Sbl -c3

65Xc4 ? 5. e2-e3 a7-a6. 6. LftXc 4 b7-b5. 7. Lc4-63 c7-c5.

Ausgabe neuer Mkuu-enkarten
und Zeifenkarten.

Die Ausgabe d«r .Karten erfolgt im ehemaligen Museum
und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit Namens-

Anfangsbuchstaben:
A - B am Montag, den 14. Zannar
€— V Dienstag, „ 15.
G - H Mittwoch, ff 16. „
J - K Donnerstag, ' ff 17.
L - ffl Freitag, ff 18.
> B Samstag, 10.

S ,, Montag, ,, 31. ff
T - Z pf Dienstag, ff 22.

I-) im 1. Stock, Zimmer 38 für Hotels. Anstalten usw. mit den
Haushaltsauswcisen:

Nr . 50 030—5CI160 am Mitt w och, de n 16. Januar
Nr . 50161—50320 am Donnerstag , den 17. Jan„
alle weiteren am Freitag , den 18. Januar:

für in Wiesbaden verpflegte Militärpersonc » mit grauen: Haus¬
haltsausweis

a m S a m s t a g. d en 19. I a n u a r.
Dienststunden:

vormittags 8—12 Uhr, nachmittags 2—i lA Uhr.
Borzulegen sind:

der Haushafkausweis.
die Markenausgabekarte und
die z. Zt . in Kraft befindlichen Fettkarten.

Die Jctt -Kundcilkarten werden in je 2 Stück verausgabt,
die üch durch rin Farbband unterscheiden. Die Karten ohne
Farbband sind für die Berbrancher selbst bestimmt, während
diejenigen mit Farbband als Gegenkarten an den Lieferanten
abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltung Kunde zu
werden wünscht. Der Magistrat behält sich jedoch Zuweisung an
ein anderes Geschäft als das gewählte vor. Jeder Haushalt
darf sich nur bei einem Lieferanten einschreiben, und muh sich
Lieferant an Hand des Haushaltausweises überzeugen, daß ihm
die richtige Anzahl Gcgenkarten des. Haushaltes ausgeliefert
wird : andernfalls hat er Annahme der Kundschaft zu ver¬
weigern.

Selbstversorger haben nur Anspruch auf beschränkte Fett¬
karten. Bei Kartenabholuug haben sich Selbstversorger als
solche zu erklären, andernfalls sie sich strafbar machen.

Die Haushaltungen müssen auf alle Fettkundenkarten dir
auf der Markeuansgabekartc befindlich« Haushaltsnummer , fer¬
ner ihren Familiennamen und Wohnung setzen und Karten dann
spätestens bis M i t t w o ch, den 23. Januar bei einem hiesige»
Buttergeschäst zwecks Anerkennung brr Kundschaft ah stempeln
lassen. Auf Fettkarten , die erst nach dem 23. Januar dem er¬
wählten Geschäft eingercicht werden, kann für die Woche begin¬
nend mit dem 28. Januar kein Fett usw. verabfolgt werden. Die
Butterhändler haben die bei ihnen abgegebenen Fettgnieiikarten
am 24. und 25. Januar auf Zimmer 43—45 des ehemaligen
Museums zur amttuhe» Zählung vorzulcgeii mit einer Zu¬
sammenstellung in doppelter Ausführung auf vorgcschriebencm
Formular , das ab 21. Januar auf Zimmer 58 daselbst erhält¬
lich ist.

Streng rituell lebende jüdische Haushaltungen , welche statt
Margarine rituelles Fett  zu beziehen wünschen, wüsten
die bei der Kartenausgabe erbalteneu neuen Fettkarten vor der
Abstempelung i» de» Buttergeichäfteu zunächst im Israelitischen
Grmeindobiiro, Einser Straß « 6 gegen Fett -Beschränkimgskarten
Umtauschen. >

Alle Buttergeschäste sind verpflichtet, bei Endbelieferung der
alten Fettkundcnkartcn, diese einzuziehen und zusammen mit den
dazugehörigen Gcgenkarten im ehemaligen Museum, Zimmer 58
abzugcben.

Wiesbaden, den 10. Januar 1818. (3tiuQ
Der Magistrat.

Wiesbadener Zeitung
8. a2-a4 ! b5-b4. 9. Sc3-e4 Lc8-b7. 10. Se4Xf6f Dd8Xf6
11. e3-e4 c5Xd4 ?. 12 Lcl -g5 Df6-g6. 13. e4-e5 Dg6-h5.
14. L63 e2 Lf8-c5 ? 15. Ddl -el ! Sb8-67. 16. Sf3-h4 und
Schwarz gab auf.

Schachaufgabe Nr . 90.
Endspiel von L- B . Salkind.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 8« .
Zweizüger von B. Maria.

1. Df8-a8 usw.

Steter Meinungsaustausch.
Verschiedene Anfrage » » „ d Wünsch«

Man schreibt uns : Auslands wäre!  Das ist das
große Deckwort für die enormen Preise , unter denen viel«
Nahrungsmittel zum Verkauf gelangen . Aber durch dieses
Wort allein ist der Verbraucher öwn der Nichtigkeit der Ab¬
gabe noch nicht überzeugt . Wer bürgt für die Wahrheit?
Ist es nicht erforderlich , daß die Behörde , die es angeht , auch
Leu Konsumeilten übe Gewißheit gibt , daß die Ware vom
Ausland stammt und daß die erhöhten Presse acrechtfertigt
sind? Müßte sie nicht darauf bedacht sein, daß für jede Aus-
landswarc dem Käufer eine behördliche Beglaubigung vom
Verkäufer zugleich mit der Preisangabe als Beweisstück vor-
gelegt werden muß ? Der Möglichkeit , daß die Fakturen auf
gegenseitige Verabredung hin zwischen Erzeuger . Groß - und
Kleinhändler gefälscht sind, müßte die gleichzeitige Beginn-

TrauerhüteTrauer/chleier
in allen Preislagen, stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise. Umarbeiten älterer Güte billigst.

Auswahlsendungen gern  j u Dienste}!.

öeinrich Fried
Hirdigasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 6599.

.

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

I » der Wô -e vom 21. bis 27. Januar werden verteilt:
250 gr. Fleisch rrnv Wurst gegen Abgabe von Feld

1—10 der Reichsfleischkarte.
60 Gramm Butter gegen Abgabe der Fettkarte.'

125 gr. Würfelzucker auf Feld 40 der Nährmittel¬
karle.

100 gr. Teigwareu auf Feld 41 der Nährnlittelkarte
125 gr. Maismehl auf Feld 42 der Nährmiitelkartc.
250 gr. Marmelade auf Feld 90 der Nährmittelkarle.
250 gr. Kaffcc-Ersatzmischung

(»NM Teil aus gebrannten Rüben hergestcllt)
auf Feld 91 der Nährmittelkarte.

7 Pfund Kartoffeln auf Feld4 der Kartvffelkarte.
Außerdem Sonderverteiluns:

100 gr. Limburger Käse in den Buttergeschäften1—17,
auf Feld <59 und 60 der Fettkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kotonialwarengeschäftc» an ihre ein¬
geschriebenen Kunden.
Der Preis beträgt ie Pfund für Würfelzucker' 44 4 . Teig-

waren 80 4.  Maismehl 50 4.  Marmelade 00 4.  Kaffee - Er¬
satz Mischung 200 4,  Kartoffeln 8 4,  Nährhefe 160 4 , 60 gr.
Butter 48 4  und 100 gr. Limburger Käse 25 4.

II. Verkaufseinteilung.
Grupper Fleisch: Butter und Käse

Sp —Z Samstag 8 — 9 */j Freitag 8—10'/,
A —1» .. #V.- 111/2 I0V2—1
K—SB n 11- 1 „ 2V . - 4J —1 f» 2- 3 .. 4 - 5n—n >» 3- 4 Samstag 8—19
16—So 99 4- 5 10- 12
A —Z 99 .. 12- 1

Nährmittel:
K —31 Donnerstag vorm . A —Jfc) Freitag nachmittag
A —So „ nachm. Samstag vormittag
Sp —Z Freitag vorm . A —Z „ nachmittag

III. Mitteilungen.
1. Die Buttergeschäste baden bei der dieswöchentlickie» Wareu-

amsgadc die jetzt in Gültigleit befindlichen Fettkarsen em-
zuziehen und mit den zugehörigen Gegenkarten im ehemaligen
Museum, Zimmer 58. bis rum 1. Februar abzugcben.

2. Die Firma A. Schick . Römerb«  r g bat den Verkauf von
siüdt. Berteilimgswaren auigegeben. Für die Folge werden
deren Kunden der Firma Heinrich Krug.  R ö m e r -
b e r g 7 zugewiesen.
Wiesbaden, den 20. Januar 1818. <#64*7

Der Magistrat.

Sonntag , 20. Januar 1918
bigung eures Ursprungszeugnisses durch die Grenzbehörde»
den Boden entziehen . — Weinpreise.  Wenn man daran
denkt, wie rapid die Preise für den Wein in die Höhe ge¬
schnellt sind, dann drängt sich unwillkürlich die Frage auf:
War «s notwendig , bei den Weinversteigerungen im ver¬
gangenen Iabr di« Preise durch sinnloses Ueberbieten ge¬
waltsam in die Höhe zu treiben ? Und welche Gründe waren
dafür maßgebend ? Erfreulich ist es , zu büren , daß durch
Maßnahmen der zuständigen Behörden die Weinvreise wie¬
der heruutergedrückt werden sollen. Aber — kommt diese
Maßregel nicht wieder zu spät ? Und wird sie überhaupt
Erfolg haben ? Bei der guten und verhältnismäßig reichen
Weinernte im Vorjahre sollte mau annehmen , daß der reelle
Weinhandel streng darauf sieht, daß die Abstchten der Behör¬
den Erfolg haben , und daß das Spekulantentum von den
Weinversteigerungen serngehalten wird . — Fi schm angel.
Hiesige Hotels und Pensionen sind fortdauernd in der glück¬
lichen Lage, ihren Gästen Fischgerichte vorzui 'etzen. Den
Privathanshaltnngen ist diese Abwechslung im Küchenzettel
fast ganz versagt . Woran liegt das ? Läßt es sich nicht er¬
möglichen , daß der Schleichhandel in Fischen unterdrückt
wird , und baß der Verkauf auf dem Fischmarkk erst zu einer
Stunde beginnen darf , z» der auch die Hausfrau auf dem
Markte erscheinen kann? Das Abfangen der Fischhändler
durch die Hoteleinkäufer am Bahnhof und außerhalb des
Marktes müßte unbedingt unmöglich gemacht werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Preußisch« Renten-Berstchernngs-Anstalt versichert nach

dem Grundsätze der Gegenseitigkeit Renten für den Erlebens¬
fall : einer ärztlichen Untersuchung bedarf es dabei nicht. Ael-
tere Personen, welche in der Lage sind, eine mehr oder minder
hohe Kavilalei »zahl uug zu leisten, ■versichern am besten sofort
beginnend« Renten, womit sie eine sofortige Erhöhung ihres
Einkommens erzielen : jüngere Personen dagegen finden in der
Versicherung von autgeschobenen Netzien (Altersrente ») ein be¬
währtes Mittel , kleine Kapitalien oder ihre laufenden Erspar¬
nisse für ihre Altersversorgung nutzbar zu machen. Tie Anstalt
ist eine öffentliche Versicherungsanstalt, Ihre » Verhandlungen
und Ausfertigungen ist durch Allerhöchste Kabinettsorder vom
8. Oktober 1838 die Gültigkeit öffentlicher Urkunden beigelegt.
Das gesamte Bernrögen der Anstalt darf satzungsgemäß außer
in sichere» Hnvothekcn nur in mündelsicheren Wetten angelegt
werden und weist in diesen Anlagen einen Betrag von 124 Mik¬
tionen Mark auf.

Schristlettung: Bemtüarv  Ä r o t b u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : ©. ® tot 6 OB;
für Kunst, Wissenschaft, UuterhaltungS» uud oolkSwirtschastlchen Teil:
B. E. Etseubcrger:  für Stadt- und Landnachrichte», Gericht und
Sport : C. Dietzel ; für die Äugigen t. B. I . Batzler ; sämtlich tu-

Wicdbaden.
7*1.Iff II Verlaa der Wies  b a d t n e r i« 1 1 I « n «•?! n tt o i.t ® w !> 0,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22. Januar 1918» vor¬

mittags 10 Uhr und nachmittags 2V- Uhr
werden in dem Saale

Helenenftraße 27
dahier

1 Speisezimmer in Eichen bestehend aus : 1 Büssett. 1 Auszieh¬
tisch. dazu passende 6 Polsterstühl« und 2 Sessel mit grünem
Bezug, 1 Silberschrank mit Spiegelrückmänd, 1 Serviertisch, ein
Paneelbrett . 1 Herrenzimmer in Mahagoni best, aus 1 Schreib¬
tisch mit Sessel, 1 Bücherschrank, 1 achteck. Säulentisch, 1 Sora.
2 Klubsessel, 1 Notenschrank. 1 Spieltisch, 1 Chaiselongue, eine
Küchrueinrichtung best, aus : 1 Schrank, 1 Anrichte, 1 Lisch, drei
Stühle , 1 Fliegenschrauk, 1 Ablaufbrett , 1 Gasbackofen. 1 Gas¬
herd mit Tisch. Außerdem 1 Klavier mit Stuhl , 1 Guitarre,
1 Ziergeige, 1 Salontisch, 1 Schaukelsessel, 2 Goldstühle, 1 Flur¬
garderobe. 1 Gashcizosen, 3 elektr. Lüfter, 1 Lampe. 1 Trümo,
1 Regulator , 1 Standuhr . 2 Teppiche, 1 Fußbodenbelag, Fen-
stcrvorbänge, Figuren , Basen, versch. Leuchter. Weinkühler so¬
wie 1 gr. Partie Bücher, darunter : 1 Lexikon. Klassiker u. a..
div. Porzellan . Gläser, Kruge, Koch- und Küchengcschirxeund
and. mehr öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Di« Möbelstücke kommen zuerst zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 13. Januar 1918- tbtt

habermann
Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße 12.

2. Sammlung.

M. Gabenverzeichmr.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

fvetwilliger Hilfstätigkeit tut Kriege, Kveiskomilee vom Rote«
Kreuz, Wiesbaden, in der Zeit vom 5. his einschließlich 18. Ja¬
nuar 1818.

Justizrat von Eck (weit. Gäbe) 500 .ti — Dvckcrhoff u. Wiö-
mann 408.10 Jl — Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw-
357.45 .« — Sri . Anna Koeppen, weit. Gabe (St . Bk.) 300 Jt
— Stadthauvtkass« 200 Jl  Oberleutnant Fischer (Disk -Ges.)
100 Jl — Oberbürgermeister a. T . Dr . von Jbell (Monatsgabe)
100 H — Freifrau Max von Düngern f. d. Schwcsternspendr
30 .Ä. — Kurt von Suberg : Ertrag her Ausführung des Tdea-
tetttückes „Wilhelm Dell" 12 ,M  Unteroffizier Hcmnann f. d.
Schwestcrnspcnde 10 Jl — Frl . Lerch f. erbl. Krieger 10 M —
Ernst Neicharöt 10 Jl — Sebald Strauß 10 Jl — Metzler 5 Jl
— Von einem alten Seemann f. erbl . Krieger 5 Jl — Sammel¬
büchse der Fsrma I . Stamm 3.52 Jl — N . N. 3 M —. Dr . E.
Liese für Soldaten und Marineheime ..1.V5 .Ä.

Granaten-Nagelung.
Kaffee Berliner Hof 16 ,Ä — Schule zu Wilsbach 10.10 Jl.

BiSY. Ertrag der Granalen-Ragelung : 64 294 .4» M.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutige» Verzeichnis

unterlausen sein sollten und die sich leider nicht Immer vermei¬
den tasten, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee wo«
Roten Kreuz Wiesbaden, Käll Schloß. Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomftee vom Koten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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I
Stall , Schuvven. zur Ge- !
Kögel- vv. Zucht, f. Kricgs-
.;»val od. Dame lehr gc-
cignei—und sicherste Kavi- I
lalanlaae —inmitten ichön.
ca. 5200 : >m großem

Wein-ii.Sbst.-ic. -Garten,
I oer für ca.12 hübsche anWRingstr. kommende Billen- A

Bauvl . eingeteilt ist - im B
WMM-SvlLaö Kreuznach

i.nneri). schon, neuen Biben-
Biertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurv. u. v. Hauvtbabn-
. of entfernt , zu vcrm., vezw.
'ür die l. Hvvoibcl vonI

32500 II., fofort bei ge¬
ring.Anzahl. Zu vettauien.

. sinn r 15.2 .Wiesbaden

tdljjMS P » '" " ""
mit bellen

Kurtage,
iälen. aceignei ;üv

beßeres Restaurant% "*
arthovliSlsche Lnstalt,
Jeriaav-Hsusm0™t is- +
• ort oiu’D. Artikel vv-, rc.

«lAuMei-
Kl. „ adrik >ür » enmeckanik
iElektro-Motor vorbandcni

sofort , ,, od. zu vm. Näb.bt(IiSU Utli . Ä'nrM. rafiplö .'-.Billa,
in kl. Park, prächtiger Ruhe
sitz, in feinst. Lage Weimais-
oerkauflich. Vorzügl. Kapi¬
talanlage. Gesl. Off. unter
H. 284 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes. [*1082

Zu vert . oder zu vermieten
8-Zrmmer-Villa,

Warmwasser-Heiz., Autogarage.
Off. u. F . « 2 an die Fil . d. Bi.,
Maurftiusstratze 12. [f8706
Lilla . Emser Str . 27 zu ver¬

kaufen. Näheres Haus - und
Grundbes. - Verein . Luisen¬
straße 10.L3u vermieten

■ Große Wohnungen 1
» « » 7 u . mehr Siminer ss»

Hmfitzsitl.Villa
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo-
derneu Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbo» 1115. I'

BiUllVllchMUgeritt.7,1.Et.,
5 gr. Zim. m. Bad , Balk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip .- u. Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die

.Hälfte des Gartens , weg-
zugsdalber per 1. April zu !
verm. Näh. daselbst und
Webergalle 43. Tel . 1833

Hubia,e iuruyiger
moderne ,onnrger

l Lage mit prachtv. Fernsicht '
Bingertstraße 29

| naye Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr -Heiz,;

Ielektr. Licht, 2 Veranden , |
| Gärten , für nur 2100 M.

oiort zu vermieten . Näh.
Parlttr . fe 11.

Herr,cy. Lanvyaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., w». zu vm.
Öfiert . unter W. 374 an die

. Geschäftsstelle ds. Blattes , 4
Kriesrichitr. 45 1.. 0Z .. Bad.

Ztrib , Äuiz., au» ioiorl ev.
trüber zu vermieten. Näbe-

, res ,m r' aden._ _ 4
3n Billa in. ,4erns. u. gr. Grr,

8Z . tPrt . u. I. Et .I zu vm.
. Biern . Höbe. Waileitr . 3. *
Eckhaus Adolf»-. 16 u. Adcl-

bciditr, 1. St .. Süds .. 9 Z.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. od.
sv. z. vm. Bes. v. 10—4 Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeign. f. gr. Büro , insbes.

, kür S . Aerzte u. Recktsanw.4
Langgasse 1.

Ecke Maiktüraß « U Moderne
^Zimmer -Wobn. mit Bad.Heizung u. Perkonen-Auizua
a. fof. o. foäter z. verm. Sehr
geeign. i. -4ach- od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-

, ring 2. > i>mitpr . 42. t

Villa Nerotal 8,
Hocbvart, bochb. 8-Zi,n .-W..
Lentralb . usw. z. v. N. das.4

»lobn. 8—13 Z . z. Ac»>-Zw
lebr aeeign.. au» iof. zu vm.
Näb Nbemiti 100 1 *

Billa Bikloriaitr . 18. 8 Zim. u.
reickl. Nebenr., vreisiv. zu
verm. od. zu vcrkaui. Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Auaustastraße Nr. 19
>>ei nivrccher Nr 293 t

Rbeinttr . 109. l.. 7-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör z. vm. 4

Derrfchastziche
7-Zinrmcr Wohnung

lSonnens .s. reich!. Znbb, Gas,
elektr. L.> gr . Veranda usw.,
1. od. 2. Etag. z. verm. Näb.
Adolfsallec 19, Part ._ t

Stolsn. Adolisböde. Billa , entb.
7 Z. u. Zbb. Oeiz.. gr. Gan
a. loiori zu vm. od. z. verk.
Bei t>a» j 'aiiaucr Str . 211. 4

Ki. Burgitr . 11, Eck« Webern,
7 - Zim. - Wvbng. mit reich' .
Znbebör ioiort zu verm. *

Dambachtal 26 und 36 i» die
Vvcbvarr.- Wob», v. 7 Zim..

_aii r fofort zu 'vermieten , f
iüienüerpiiüi %i%

Ith. brddiitl . 7-Z.-W. m. tl.
Zbb. a. toi. oh. svät. z. vm.Näb b Hausoeiiualter

,ra».-«; r .-R»,g 34. 3.. 7-Z.-W,
a.sos. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kais.-ür .-lll.. 74. Erda. 4

□□□□□□□□□□□□QQCIOÜDP
§ 6 Stmmer □
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HmjKWlhe6- ii.
7-W .-MMW

in Billa a. io», zu vm. Näb.
Alerandrastr 8. Barl 4

An 0. Ringt . 5. 2. Sl .. 8-Z. W,
a. so», z. vm. Anz. 10-12. 3-5.4

Breoriwer Strane 3v, Part .,
berrschaftlichc 6 - Zim. - Woh¬
nung, Gas . elektrisch Lidit.
Gtagen-Heizung.. Bad , 2 Kel¬
ler. Mansarden und sonst.
Zubehör. Preis 280>>Mari .v

Doyh. Sir . 58, n. K.-I .-R.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb.. <$.,23.

el- G. t. N. d.li.Nbeimt.lW. 1. 4
Friedrichs!. 39. 1. Gr. V-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 4
Herrngartenttr . 5. 3. 6Z . m. Z..

Gas , ei. L.. tof. Näb. 2. r . 4

ttirchgaße 2\
2. Si .-. grobe 8—8-Zim mer-
Wobu. i. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. ivüter zu
vermieten. Näberes Laden. 4

Klarcntbalcr Str . 1, Hchvn.. 6-
Z.-W. a. so», od. fr. z. vm. 4

Langgaise >9. 2. Sl .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. 51ors.-Gesch. 4

Billa Leiiingstr. 12. ntvderne
'V-Zltn.-Wobn. zu vermielcu.
Näheres beim Hausmeister
im Sonterrain. _4

16. 2.. ich. Lsjobn.. 8 o.
7 Z„ Warmwasierb. Ii. Arzt.
Anwalt - 2'mros geeign.i fof.
ob. Iv. zu vin. Näb. auch belr.
23eticbt. im Ubrenladen ob.
Nerolai 10. Hocboarterre.
t <elevbon 578.!_ 4

AN MM « 15,
1. St .. 6 Zim. Bad . Küche.

Kell.. Maus., m. Gas u. El.
zu vermieten. Näb. Tau-
nusitr . 33/35, Laden._4

Nikolasltr 13 in D. Pan .- W..
beücb. aus vZimm . tbisber
23üro des Hin. lliechtsanw.
Bieiebachi uebft Zubcb. io».
z. v. N. K.->rrdr .-3ling 67, 1.4

NikolaSstr. 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans., 2 Klos., Gas . Elektr,
Bad , soi. od. ivür. z. vm. N.
da!, od. Adelbeidür. .28, l. 4

Nikoiasitr . 32. 3l Sl . ik., 8-Z.-
W m. Bad , K, Blk., reich!
Zubehör , aus sofort vreisw.
z. vcrm. N. P . vin. 11-l Ubr
»h 'NgtiiihvkN'mßt Nr 7

$» « !»« 46,Oig.
l . und 3. Stock, schöne8-Zim¬
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. uiw.. aui fofort zu
vm. Näb. Oranienitr . 44,1.4

Rbcinttr . 107. III., 6-3im .-W..
1350 .ü,  zu vermieten. 4

Niidesvetm. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. in. Z.. Bad . Balk.,
1Ztlb. i. Erdgefch. kof. z. v.
N. Alerondraitr . lO. S. 1294.4

Nüücsbcim. Str . 21. Hvüicrdg,
fch. gr.8-Z.-W. m. Zub..23aü,
Erker. 23alk„ fvt. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 4

Säilichterktr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad u!w.. aus
gleich oder sväter zu verm. 4

Schlichterttr. l8. 3., 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. Sr . 4

Schützenbosttr. 14, Hchv.. i. Et.-
Billa . sch. sreiaei. 6 - Z.-W,
Sveiiek, 2 Ber .. Gas u. rchl.
Zubeb. a . sos. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schiiöenbosstraße 15. Erdae-
schoß. 4

20Aa 2liktoriastr. 18, herrsch. 6-
Z.-W., rckl. Zbb, Bad . 2 Blk.
el. L.. z. vcrm. Näb. 1. Stock.
Anznsebei, 10—1 4 6 Ilbr.T

Eckwohnung,
TaunuLstr. 13. Ecke GeiSberg-

ttrabe . 3. St .. 8—7 Zimmer,
a. geteilt, Ausz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. lös. od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bet Haas . 4

Launusstr . 33'35, 1. Stock. 6
cvent. 9 Zimm, Bad, Gas,
Elektr.. Lift. Kohlenauszug,
vastend für Arzt, aus so¬
fort. Näberes daselbst im
Laden. 4

ei Mittei -wohriungen g
S33EBE» a 5 öimmcv assisssEa
Adelhciöstr. 51. 2. Stock. 5 -

Zu». - Wohnung soion oder
ioäter Näheres Paru .rre, 4

Ädeldcidstr. 84. 5—8 Zim. iof.
zu verm. )>iäb. ffnn. _4

Adolfstr. 1, 5 Zim. u. Zubeb.
Näb, im SveSitionsbürv . 4

ASvtitir. 14, 1. sl , ö Zml. n>.
Balk, 23ad, 2 Kam, 2 Kell.
u. reichl. Zub. au» ioion zu
verm. Preis 1866 JL.  Näb.
im Büro der Weinüdia. 4

Babnbotttr . 6, 3. Srock links,
5 - Zun.- Wob», bei. Babez,
Bafton usw. au» sofort oder
sval. N. Louis ftranle , Wii-
belmitr. 28. Tel. 415 od. im
Hauie 3. Stock rechts. 4

Zismoritrg 24, z.  5 -Z.-W. aui
io»., N. Bismarcknng 28. 1. r

Büdingenstr. 4. 5-Z.-W. s. z.v.4
2 Kammern. 23aü. Dieieaui

Dambachtal 10. Bd, 1. Oberg,
5-Z.-2Ü. m. Warmw. u. Baöe-
einr , Gas . ei. L, Balk, aui
ivi. z. verm. Näb. b. C. Piii-
livvi. Damachtal 12. 1. St . 4

Dovbcim. Str . 10. 2. fch. 5-Z.-
W. nebii Zubeb. zu verm. 4

Doöbeim.Sir .25, 8. r.. 5-Z.-W.
n. neig, io». z. v. N. Hoimaim
itueienuisslr . 45. Te>. >845 f

Dovli. Str . 46, 2, herrsch. ö-Z.-
W. u. all. Zbb. ivi. od. >vät.4

Toöbciuier Str . 86 2, N. Ning-
kirckie. gr. herrsch. 5 - Z.-W,

^auf,sof .̂ z. vm^ Näb. Part . 4
Do8b. Str . 61. gr. nlvü. 5- resv.

6-Z.-W. m. all. Zbb, Erker.
Loggia. El, Gas . Dovvel».,
Sonneni , ioi. N. Ldb. 1. i. 4

Drusenitr . 4, 1, 3-Z.-W. mir
,'ftib, s. 886,/ / zu vcrm. 4

Emier Str . 47. s. sch. b-Z.-W. m.
r. Zbb, 1. 4. 18 od. svät. 4

Erbach. Str . 3,1 , 5Z, K.in.Z.
nuiifl auf sofort zu verm. 4

Gerichtsitr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la. vast. f. Büro uiw. zu
vm. N. Meuchner. WieSbad.
Allee 92? Leievbvn 4725. 4

Gocthcstr. 22. 2, S-Zim.-Wob-
»ung auf sofort zu verm. 4

Goerbeitr. 23, t„ 5 - Zimmer -
Wohnung zu vermieten. 4

Guienbcrgstr. 4. 2, in ireigei.
Etngenv, 5-Z.-W. in. v. Zb,
Bad, Balk, Zlhz. u.alle Beau.
N. Aleranüranr . 19. L.4L94.'.'

Hcrdcrstr. 18, 3, schöne 5-Z. -
W. mit -Bad, eMtr . Licht u.
reichl. Zubli, ganz »en ber-
gerichtct. aus ivi. od. svät.
zu verm. -Näh. 1. St . lkS. 4

Hcrdrrstr . 10. 5-Z.- W, a. soi.
1. v. vi.  Sni . ,1. Pan !«. i.St .'i-

Iaiiustr . 44, S-Zim.-Wobnung.
726 Jl  zu vermieten._ 4

Iditein St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gort , z. v. Änzul. 3—4. 4

Kailcr-Friedr .-Ning 64, 3. St,
6 Zim, Zubeb, ans 1. Lkt.
zu verm. Näb. Parterre . 4

Kirckgaste 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W, i.Ztr . geleg, b. Miete
Zimmer - Wohn, im denn,
gelegen, viele Räume, fotort
zu ver mieten. _4

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4
Kloviiückstr. 19, 3. herrsch. 5-Z.-

Wobn. N. das. P . r , Kovo. 4
Klovstockstr. 21. 1, eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4
Lurcmburgstr. 9. herrsch. 5-3 .-

W. zu verm. Näh. Part . 4
Mauritiusitr . 14. 2, gr.5-Z.-W.»

tn. Blk. fl. sofort. N. 1, St . 4
Rorivstr . 44. 2, 5 - Z.- Wobn,

Neuzeit!, ans1. 4. 18z. vm. 4
Moritzstr. 47, I. Sl , ö-Z.-W. 4
Miillerstr. 5. 2, 5 3 , 1 Babez.

2 Ms, 2 Kell, Blk. n.d.Gart,
a. sof. z. vin. Näb. i. Hause. 4

Aiederwldst.14,2, sch.5Z. N.P .4
Oraniiintr . 33, 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W, neu bcrger..
Gas', elektr. Lickt, reichl. Zu-
beü, sof. z. verm. Näb. dort

. Stb . '2. ob . Adolfstr. 8, 1, t
Orauienstr . 37. 3.. sch. 5-Z.-W.

mit Zubeb. auf sofort oder
sväler zu vermieten. Nübe-
res l. Stock._4

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. 4

Philivvsbcrgstr . 25. Tietvart,
5 Z. n. Z„b, N. Sarbolz . 4

Philivvsbergstr . 29. ö-Z.-W. fof
od. io. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbcingauer Str . 11, 3, 5 Z,
Blk, Bad, el. L. u. Zub. iof.
on'u.z.v. Bleickstr.5. Waaner 'i

Rb-inst. 7817 5 Z, K, B, Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19, P . 4

Rbclnstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rheinstr. 117. 4. St . 4

8rstze5-ziM.-U>>lji!!lU.
2. St , Rheinstr. 115 m. Bad.
Gas , el. Lickt u. reickl. Zbb.
auf sofort zu vermieten.
Näheres daselbst._4

Rüdesbeim. St . 31 Hv. bensch.
5-Ztm.-Wob»a Näb i lks. 4

Rüücsbeimcr Str . 21. 2. rchts,
- herrsch gr. 5-Z.-W, B, Erk.

Balk, fof. od. spät, zu ver-
miete» Näheres daselbst 4

Schariiborstttr . 22. Hort, ich. 5-
Z.-W N »Ikiidesb.St . 31 >. i.4

Schlichterttr. 9. l . große voilk.
5-Zim.-W, neu. auf los. od.
svät . z. v. N .Goetbeitr .18.1.4

SchüSenbosstr. 12, 1. Stock, in
,Etagen-Billa . schöne ireige-
leaene 5-Zim.-Wobn: Sveiie-
kamm, Bad. Koblen-Auszug.
vergl. Bernd , Balk, Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör aui sofort oder l . Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Näb. Schiitzenbvf-
straße 15. Erdgeschoß. 4

Schlichterttr. 1t. 1 Sdi . 5-Z.-W.
m.Balk gr .BIk , a io> ')t II .4

Schlichterttr. 15. an Adolisatiee
i, ar 5-Z.-W, 63, el. N. P .4

Schlichterttr. 18. 2, 5-Z.-Wob»,
auf sofort oder sväter zu
vermiete» 2!äb daiclbkt. r

Schwalb. Str . 43, »r. Lage, t,
5 Z. ». Zbb. z. 1. 4. 18 z. o. 4

Sckwalb. St . 52. a. Ü. Ems.St .2.
5 Z, Ztb. N. Eml. St . 2. v. 4

Schwalbacker Str . 52. 3, bsch.
5-Zim.-Wvbn. zu verm. 4

Lauuusitr . 84 I. schöne 5-Z. -
Wobn, Bad . Balk, el. L,
soi. od. sväter. Näb. Part , r

Wallufcr St . 3 B. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. a. Znbb. a. t . 4. 4

Für Arzt od. Büro
Webcrgaste 8, 5 Zimmer und

'Zubeb, -a. sos. vü. sväter zu
vm. Alles Näb. öafclbft ob.
Parkttraße 10. 1. Stock. 4

Weißenburgst.5 P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. R. Weißcnburgit.3.P .4

Wörtbstr . 9, 2, an llibeinttr, 5-
Z.-W, Bad . 85t!~d.  Näb . I. 4

Wi-landstr. 14, Ecke Klovstvckst,
Prt , bockberrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwastervers. auk

' 1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o. Wielandstr . 13. P . l.4

□□□□□acjaaiuaaccioaoocj
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Adolfstr. 8. Mtb. 1. St , 4 Zim.
u. Zubeb. aus 1. Avrkl. Näb.
beim Hausmeister._4

Rbeiuitr . 123. Ecke Kaiser-
»rriedrich-Ning. ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. 4

1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W,
neu bergerickt, sos. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röden
strabe 41. Rauck. f

Am Kaiicr -Iricdrich -Bad 7. 4
Zim, fofort od. sväter, auch
möbi. zu verm. Näb. dal, f

Am Kaiier -Iritdr .-Bad 7, 1. 1,
sch. 4-Z.-W. rn. all. Stomf,
fof. vd. später zu verm._4

Blsurarckr. 1. Ecke Do üb. Str,
. 1. St , 4 Z, Svnnens , Ber . z.

vm. N. Trog . Machenbei»ier4
Bismarckr . 11. l . St . mvü.4-Z.-

W, el. L, Bad, a. sof. z. v. 4
Bismarckring 11. II, ar . 4-Z.-

Wvbu. »Ur 800 Jl  z . verm. 4
BtSmarckring 22. 1. St , gr. 4-

Z.-W. a. sofort zu verm. 4
Bismarckr . 11. i, gr. mod. 4-

Z.-W, statt 11504. n. 950 Jl
fof, od. fvüter zu. verm. 4

Bliiowstr . 3. bübscke ivnn. 4-Z.-
W, Part , 2. u. 3. Et, kos.
0. iv. A. Zeitm ailn, 1. lks. 4

Bülowttr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Lad . Balk, 2 Maus, 2 Kell,
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner . . 4

Ki. Burgitr . 9, 4-Zim.»Wob-
niiiia. sofort zu vermicien. r

Dambachtal 5, ie 4 gr. Z, Bad.
Elektr. 1100—700 Jt.  4

Dambachtal 18. Gtb, 1. Oberg.
4 3 . Badez. Bit . Gas . ev. el.
L, a. fof. zu vm. Näb. bei
E.Püi livvi Dambachtal l2, l4

Emier Str . 58, Billa Laüneck,
l,  4 -Z.-W. m. Zbb. an ruü.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 214—4. 4

Elliubogeiigaste13, 1, 4 Z. m.
,ö>as u. Ei . bei Sdiweiner . 4

Frankenttr . 25. 1.. a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. tUu. 12.4

Goebeustr. 9, 2, 4-Z.-W, kok.4
Goebeustr. 12'. 1. Stock^links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterhaus _4

Go-thcttr. Ecke Moritzstr. 56. l.
4 Z.- u. rdil. Zbb. Näb. Prt .4

Goctbestr.. Ecke Moritzstr. 58, l,
4-5 Z. m. Zbb, 2 Blk, sos. zu

_ vm. Näb. Part , bei Sckäier.4
Klarentaier Str . 3. 1, 4 Z, K,

Bad , 2 Maus , 2 Keller. 4
Rörncritr . 2, Prt , 4-Z.-W. in.

Zbb. a. foiort zu verm. 4
Körnerstr . 8 4-Z.-W. a. i. P .l.4

.k S«. liulUlHl. v. 4L. u.
3 . a. sof. N. Goldaastc 18. 2.4

Langgastc 24. 2, sch. 4 - Z.-W.
m. Zbb, auch s. Büro o. für
Arzt geeign, a. sof. z. verm.
N. b. Moeckel, Hutaesch. das.4

Lvrclcll-Ning 6. I, mod. 4 Z,
neu berget , i. 886 Jl  z . v. 4

Lurcmburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.»
Wobn m. Zub a»> sofort. ^

Luremburgpl . 5. herrsch, einaer.
4-Zim.- Wobn, Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
ober Müblgasse Nr . 7 bei
W. Frobn . 4

Marktvlatz 3 <freie Lage, nabe
d. Willielmstr.s. 4 - u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad Balk, Per¬
sonenauszug. elektrisch. Lickt.
Zentlalbeiznu » »sw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links_ __ 4

Martlitr 12, Büb., 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetengekcli.
Bernstein Nackfla. Part . >

Moritzstr. 88. 4 - Zim.-Wobng.
aui koiort zu vermieten. ^

Nicdcrwaldftr. 8 4 Z. u. Z. i. 4
Oranienstr . 54, ick.,. 4 - Z.° W,

Part od. l . St . zu verm. '
Oranienstr . 45. 1. Stock, große

4-Z,mmer-Wobnung au? so-
fort zu vermieten._4

Pbilivvsbcrgttr . 36. P . i„ 4-Z.-
W, Hckv, nnlcrw, »of. o. fu-'i

Rlieingauer Str . 13 3. Sl , 4 Z.
neu heran , iof. zu verm. 1

Riiderit. 12. 4-Z.-W. a. f. N. L.4
Röüeritr .48. P , 4-Zjm.-W.. K.

Bit , Gart . uf,v. f. o. svät. 4
Röocritr . 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr, los, od. svät. 1
Rüdesd-im. Str . 23. l.. ger. 4-

Zim.-Wobii. a. kof. z. vm. 4
Saalgaste 26. 2. 4-Z.-W. z. v. t
Scharnhorttstr . 48. 1, sch. 4-Z.-

W. m. Bd Kbl.-Aufz. u. Zbb
ivi. ob. kv. Näb. Prt . r. 4

Stiktstr . 33, Prt , sch. 4-Z.-W,
l6- !4I u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Tannusiir . 78 Prt . b. Klein.ck

SÄPilljgUche I,
Ecke Langgastc. 4-Zin>.-L,u».
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgaste 7. ^

Taunusitr . 41, 3, schön. 4*3 .«
W, Bad. el. L, Ausz, iot.
og. sväter. Näb. l . Stock. S

Webergaste 39. 2. St , 4-Z.-W.
auk sofort zu verm. Näb.
im Ecklndcn._4

Westcndstr. ll 4-Z.-W. ». om.4
Wietangitr. 23 beriickiiti. 4-Z.-

W. d. Neuz. entsp, sof. v. sv.4
Wörtbstr. 9. 2. St , a. Rbcin-

str, 4—5 Zim.-Wobn, Bad,
750—850 Mark. Näheres
l . Etage._

Norkstraße 8. 1. Stock. 4-Zim-
mcr-Wobnung zu vcrm. 4

□aoaonaaonacnaaoaoa
g 3 Zimmer g
□□□□□□□□□□□DDaanana
Adlcrftr. 18. Bdb, 3-Z.-W. 4
Bingcrtstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Blcickstr. 11, Frtiv , 3 - Z.-W.

au? 1. Avril zu verm. 4

Bleichstraße 30,
8-Zim.- Wobn. aui 1. Avril
zu vermieten._T

Blücheritr. 15. Mtb. 1. St . 8 3 .4
Dotzbcimcr Str . 54, herrsch. 3-

3 --W. N. Rüdesb.Sl . 31 t. l;4
Totzbcimer Str . 87. Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. 1
Dotzheimcr Str . 105. Bdbs, 3-

Zimmer .-Wobn. mit allem
Zubcbör billig  zu ver-
mielen. _X.

Drudcnstr. 8. B. I, 3-3 .-W. N.
b. Piefferman » Bdb. >. 4

Ellcnbogeugastc 7. »rdl . 3-3 .-
W, Bdb. 1. St , sowie 2-3 .-
Wobn, Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. I, bei Hevmann. 4

EUcnbogeng. 9. 3-3 .-W. ioi. 4
Zn Billa frankfurter Str . 14.

P . iiockb. 3 3im . o. Kü. lied
m. Kockaels. Gas . elektr. L.
ZentraUieiz. uno, soi. oder
ft'äter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ubr. 't

Jrautenftr . 23. I, n. Bismckrg.
3-Z.-W, 2Kell, 480—500./14

Irankenstr .23 S. P . 3 Z. 380.L4

Skmm.All .-Ggll.-W.
3 Z, schön, rub. m. all. Köms.
d. Neuz. bill. sos. z. vin. Näb.
Berwlt , Eltvill . Str . 2! . P .'-

Goebenstr. 19, B. ick. 3-3 .-W,
l. St , G, Elektr, Sonnens .4

G»ttav-Adol»-Str . 18. gr . 3-3 .-
ni. Zbb. a. sos. Näb. Laden.4

lSustav-Adolsstr. 17, 2, 3-Z.-W.
elcrtr . L, Bad. 2 Kell, Balk.4

Gust.-Adols-St . 17 3, sonn. 3 Z.
m. B, Blk, 2 K. a. so», z. v. 4

Helencnstr. I . 2. St , Ich. 3 Zim.
Wobn. aus tot, zu verm. 4

HellmunSstr. 45. 3, schöne gr.
3-Z. - Wobn. auf sot. Ntb.
Achwaibacker Str 47. 1. 4

vellmunostr 68 3 Zim. und
Kü. Näb. Nr . 58. 2, fau .t

Serderstr . 2 H. o, 3 Z. fof. bill.

Sirlchgrab 13. 3 Z.u.K. 4. z oft
ckabnitr. 25. 2. l. sch. ton». 3—

4-Z.-W. el. L, z. v. N. da!. 4
Kais -Iriedr -Ring 17. Part , 3

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. au»
'sofort . 2iäb. beim HauSm. 4

Äarlstr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.
Näb. Bordcrbaus 1. St . 4

Kastellstr. 1. 3 Zimmer und
Klicke zu vermieten •>

Kicdricker Str . 6. Hvckvrt. n. 2.
Stock. 3-Z.-W, Blk, u. Erk.
a. st' » z. vm N Hchnr» r *

WkicherStr.8.
groß. Wirtschastsraum. auch
a. Lag, Büro od. bol. verw,
ganz od. geteilt zu verm. N.
b Iran Zimmcrmanu das.4

Kleiststr. II , Herrsch. 3-Z.-W.
mit reickl. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . 4

Kleiststr. 15. Part , sch. 3 - Z.»
Wob»r. mit Zubeb. an » sofort
zu verm. Näh. Wieland-
straiie 13, Part , links. 4

Lcbrktr. 18. 1, ar . 3-Z.-W. n.
Zbb, Abfckl, a. i'of. od. kv.
z. v. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Lctzrtt'r .-7. Dckii, ne» bcra. 3-
Z.-W Alisch! E'„znl ' 2-4ck

Lebrstr . 16. Mans.-W, Absckl,
з .Z. u. K, Zbb, sof. v. sv. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil. 4

Lorclco-Ring 8, mod. W, 3
и. 1 kl. Zim. ». 880 M z . vm. 4

Alarktitr 1L. Bdb, 3 Zim. u.K.
soi.zu verm. Näb. Bdb.2,

Mainzer Sir . 80. Tiei-Part , 3
Stub . u. Kü. a. l . 1. 18. Näb.
Kail .-Friedr .-Ring 57. 'Prt .4

Maucrgaiie 3/5. 3 Z. K. u. Kell.
zu verm. Näb. in» Laden. 4

Moritzstr. 44. 1, 3-Z. - Wobn.
neuzeitl, an» 1. 2lvril 18. 4

Moritzstr. 47. 3 Z. u. K. H. P .4
' croiir . II . P , 3 Z, K. u.'Zb.4
Reroilr . 32. 3 Zim n Kucke, t-
Oranienstr 42. 3- nutz 5-Zim»
Oranienstr . 19. 3 Z. u. R, Grb.1

mer-Wobnung ». vermieten.
Näb, bei Torr . Parterre . *

:Kj,ientol.Slr .!> -W.k
Rdcinstr 47. 3 - Zim.»Woling.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 800.—. Näheres Bin -,
menladcn daselbst._

Rheinstr . 70. P , 3 Z, K, Ä. U.
Zbb. el. L. R. Luiscnst.19.P .4

Rieblttr . 5. Mtb . sck. 3-Z.-W. t
Ecke ijiodcr- u. Reroitr . 48. eine

3- u. 4-Z.-W, -G, el. L. »sw,
au» sof. z. verm. Näb. Prt : 4

Röücrftr . 35 Ich. 3-Z -W, io».'»
Rüoesbctuier Str . 33. 4, 3 Z,
■und Klicke zu verm. Näb.

Karlstraße 7. 2 Stock. s
Sck>achtft.7 kl.3-Z.-W. fvt. o. sv. t
Sckicrst. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.4
Kl.öWMMer Str.14.1.

3-Z.-W. m. Kü. u. Zbb. auf
1. Avril zu vermieten._ +

Steingaste 6, schön. Wobn, 3 Z.
Balk. u. Zubehör , a. fof. od.
fvül. zu verni. Näb. ». St . 1°

Seerobeustr . 8, Hockv, 3 - Z. -
W, GaS. el. L, aro». z. vm.4

Taunusstr . 19. Stb . I . dir .Eina.
Barderb , schöne gr. 3-Z.-W,
». Geschäft sein geeign, zuv.1

Taunusstr . 64. Grlb . sch. 3-Z.-
W, ni. Zub. iot. od. !oät. t

Wagcmaunstr . 14. 3—4-Z.- W.
. Näh. , Kirch»aste 11, 2. St . 4

Sch. 3-Z.-W. a. sot. zu verm.,
Hiutb. Zu erst . b. E. Müller
Wastiller Str . 3. 2, Bdb. 1

Wallufer St . 3. H. i, sch. 3-Z.-
W, Ui. gr. Balk. a. 1. 4. 18. 4

Webergaste 56. 3 3 , K, Zbb. z.
1. Avr . z. vm. Näb. 1. St . l.4

Wielandstr . 25. « . 2, 3-Z.-W,
ü Nz,en »sv. sok.o.so N.H.I.rl-

WWlllii»eg!ll.ir.A>gg
a . süf. od. spät, zu vm. Siüb.
sch- Sollt , iinterk. 3Z . u. K.
Bierstodt . St 7 frei ni -n •

Äorkstr. 23. 1. Stock. 3 Zimm.
n. . Zubeb, elektr. .Lickt zum
1.  Avr ' il zu vermieten. 4

« ttleine Wohnungen
» » » » » » 2 Stmmer » , » » ,
Adlerttr . 3. S . 3-Z.-W 3l>6.,t-t
Adicrttr .9. L-Z.-W m Z lo' .t

Höierftr. Uv. 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock._4

Adlerstr 22 2 Zu», u. Ku zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock. 4

Adlrrstr .28 2Z.1K.s.o.,v. N.P.S
Adlerstr 38. »reunül . 2 Zim-

mer und Kllcke »nit u. ohne
Laben auf sofort._4

Adlerstr . 42. 2 Z. u. K. z. vm. 1
Adlrrftr .58 T , 2 Z. K. K. i. Ä.4
Adlerstr . 59. ■> Z. ». K. z. v. t
Adlerstr . 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._4
Adler«. 66. 2 Z, K. sos. o. so»4
Bertramst .19 3. M, 2Z.n K.A.r
Blcichftr.34 B, 2 Z, Kvdiael.$
Bülowttr . 9. 2 Zim, Hintb. zu
'20,tt  aut sos. zu verm. 't

Dachwbg, 2Z . u. K, 26 Jt  mtl.
2i. Bismarckr .27. 1.r . z.l2-2.4

Dovbeimcr Str . 55. 2, Ick. m.
Z. bil' nur od. obne Pcni .'!'

Dovtz. Str . 121 Mtb . 2 Zim. u.
K. a. kos. Näb. Güttler.

Dotzb. St . 171, kl. 2 Z. ie 22 u.
16 Jt  mtl . N. d. b.Lcb»,a»».4

ftcldstr . 3. I kl. 2-Z.-W. B. l.
zu verm. Preis mon, 23 Jl •»

neldttr . 8. Stb . T , 2-Z.-W r
neldstr . 9/11. 2 Z. u. K. i. z. o.r
>>rankenftr .8 tz. 2-Z.-W. N.ü7t
Jrautenftr . 19, H, 2-Z.-W. G.4
Geisbrrgstr . 9. Moul .-W. 2 Z,

K. n. Kell. m. Gas . 'Jl.  1. r. 4
Äneifettauttr . 12. 2-Z.-W D,

26 ,M  Kaesebier Aortii 8 S
GneffenanNr. 12. Htb, sch. 2-

Z.-W. a. sos. Näb. Göller. S
Gnclsenauttr . 33. 2 Zim, amtn

'4laschenlnerkelier. z» vermy
Goebeustr. 19. Mittelbau . 2-Z.-

Wolin. auf Io», m nenn
Häincrgaste 17. H, ■> Z , Ku,

Kell, al . od. 'so. N. B . i . l. 4
Hartingstr . 1. 2-Zimnier-Wvlm.

monatlich 20 Jt,  t
Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Ku,

zu verm. Näb. 1. Et . r . .4
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Helenenftr. 18. Vdb. l . Stock.

2 8im .. Kü.. Kell.. d. fofort.
zu vermiet. Näheres Schwa I-
backer Straße  36 . 4

Selenenftr. 16. V.. 2-Z.-W. i'
Selenenftr ts , Stti. 2-Z -W. 4
flcllminib»». 16. S . S-8 .-W <
Hrllmundftr . 28. D.. 2-8 .. « . i».

Gas , a. Tot, für 20 .U  tnon . •!•
L>e»mmiMt 26, H.D..
Sellmii»dftr.4». 0 1 S8..V fof t
Herderfir . 18. kl. 2-8 .»Dio. au

einz P lnl.n.fn N Ber » 8 4
Herderttr . 18. kl. Dachivba.. 2

8 . u. Kü. a. fof. ob. fr>. 3. vm.
9?nh hei 9<era 8 Stack 4

Hermannftr 22. •> Z,,nmer nnb
Küche. Näl,. Parterre . 4

Oiridi«roben 18, kleine 2- oder
3-8i,n .-Wobn. 3)ah. Prt . 4

t>orti»nl)tn (l1 () V. 2-8 .-W.a f>
3änec »r. 12. Stb ., 2 rtinimer,

Küche. 3U vermieten._4
Karlftr . 4ü. HtdL. Frtfv .. 2 8 ..

»u Denn., mon. Mt . 2250,
«ufrnnen bottfelbi' t._4

KleiftNr. 15. Stb . 2. Lt .. fch. 2-
Zim.-W. a. 1.4. z. vin. Räü.
Wielandstr. 13, Part , l. 4

8ufiwmftr. 6. 2 8 . u. Küche iu.
Gas . Monatlich 14 Mark, t

Eine ruh. ürllv .- 8Üotmitiin m.
Damvflieiz.. eleftr. Licht an
ruli. Leute billig zu verm.
S ü Ü. Langgaffc 25._4

Lrbrftr . 12. 0 . 1. St .. 2 8 - B. f
Jabnftr . 36 nrofic2-Z.-W. Avi .-j-
Mauerg . 3 5. 2 8im .. Kü. und

KeU. zu verm. A. i. Laden, 4
Mauerg .8 u.ll , 2 Z.u. K. 3. v. 't
Mauergalle 12. Htb.. 2 8 . u. K-,

mon. 18 jH 3. v.  N . Vdb. 1. 1»
Mittctftr . 3. 2-8 .-W0I111. Nab.

Kirchgaffe 11, 2. Stock. 1"
Mnbtgaue 17. Hlb. D.. 2 8 .. K..

u. 8bb. N. da!, i. Ecktade». t
Neroftr . 16. Frtfvitzw. m. 8d !>.

8u erfrage» Lcbriiraße 1b. 4
Neroftr . 4« H., 2 8 . ü. K„ et. L.

u. iviiü. 8 .. a. fof. N. V. P .'s
Neugalle 15. Eine 2-8 .-W. ui.

Küche u. Mani .. Seitenb . t
Bon m. grüß. Wobn. Oranien-

itr . 21. I1.. 2 sch. l. 8 . m. Alk..
ei. L. ufw. a. alletnft. Dame 0.
Herrn adzug. Rad, dafelbft. -1

Oranienit .47 G.28 .K. N.V.1.r .4
Rauental St 9 M D. 2 0.3 8 .'!'
PbtlivvSbcrgftr . 3V 2-8 .-W. a.

fof. Bei, von 1-3. N. Prt . l. t
Rheingaucr St . 5 Hchv.. 2 8 . nt.

Küch.-Be». a. beff. D. abaun.f
Rbeingaucr Str . 17. 2 Z. u. K.

Räl>. Part . Vdb. rechts, f
Rbeinftr . 70, abg. 2 Prr .-Z .. ei.

L.. a. f. Büro . N. Luifenft.19.4
Raueniat Str . 6. Htü. 2-8 .-W.4
Abgeichloff. Wobng.. 2 8im . u.

Kü.. Gas . fof. 3uvm. Ried-
ftrafie 28 fWaldttraße ). 4

Rieblftrabe 4. 2 Zimmer und
Küche._t

Rieblftraße 4 öeisbare Man¬
sarde Gas.

Röderftr . 9. Frontfv .. 2 3 .. Kü.
auf 1. 4. Näh. 2. St . lks. f

Röderftr 24. fl. Dchiv. 2 8im.
,u Perm. Näder. Parterre , 4

Römerberg 5. Htd.. 2 8 . U. K. 1-
Römcrbcrg 86 H. 2., sch.28 . fof. s
Römcrbcrg 37. fch. 2-Z.-W. m.

GaS fof. od. fvät. 3u Perm, f
Sckachtftr. 8, Dach, 2 3 . u. K. t
Schachlflr. 21. 28 u. K. a. fuf.4
Scharnhorst». 44 Gtb., 28 .-A .4
crchuln. 4, 2-Z.-W. N. H. 1. l. t
Sedanftr . 5, H. Dachw.. 2 8 . u.

Kü.. a. fof. od. fvät. 3. vm. 4
Seerobrnftr . 9. H.. 1. Et .. 2-3-

W.. .tum 1. Avr. zu verm. «'
Eecrobenftr. 26. Htü.. 2 Zim. 3.

verm. N. W«n3«l. Htb. N. 't
Sleinnaüe 23. 2-8 .-W. f. 0.10.1°
Stein ». 38. Dachft.. 2—1 8 -,

aa»3 od. aeteilt . auf fof. 4
Stein « 34 2 8 . n.K. a. m.Wktt.4
Stiftftr . 24. Htd. I . fch. 2-Z.»

Wobn.. Kücke u. Manfarde
fofort 3» vermieten. fr

Tounusftr . 77, Gtd.. 2ti . «. St.
a. fof. od. fv. Nab. Vdb. ck

«alrarnftr . 2. 2 8im . u. Kü..
Hinterh. 2.. an kl. üamilie.
??äl>. Hinterüaus Part . 1°

WaIramkt.7S. 2-8 .-W. N.B.I.-t
Weber». 56. 1- od. 2-8 . u. K.

з. verm. N8ü. 1. Stock lkS. 1°
Weberaaffe 58. 2 8 .. KU.. '811.

a. fof. Näb. Nr . 56, l. I. t
Wellribftr . 53. Stb . 1. Stock.

2 8immer und Küche foi. 1°
Änrkflr 38. 2-8 .»W. m. Stall .^
Norkftr. 20. Hochvart., 2 3 . n.

Kücke an Einzelverfon oder
Eüevaar auf fofort zu vm.,
Mark 360.—. NLüereS bei
Ott.  2 . Stock._+

Aorkftr 38. 2-8 .-W m. Wkft *
Zietenrin » 14l P . Stb . 2 3

1 KÜ., a. fof. »u vm. Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . 1°

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
1 Simmer

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adelheid»». 85, . 3., 1 Manf .-Z.

и. K. an einz. Perf . 3. vm. 1°
Adlerttr . 35, 1-8im .-Wobn. f
Auf l . De», zu verm.: Dov-

bcimer St . 37. Ecke '.iuimer-
mannttr ., Ifch. Prt .-Z.. Grt .-
S . m. Blk. u. K. f. Glasab-
fchl.. Kell., ev. 1 Manf. Näb.

. B. Wandt . Kirckiaaffe 86.
Adlerftr . 13, 1—3-8 .-W. ». o.t

Adlerftr . 44. V. 1.. 13 . u. K. m.
G. u. Abfchl.. Kell.. fw. kl. W.
f. Stb . Erda . Näb. b. Ernst . *

Adlerftr.44. Dachw. 1 8 . K.. K.
s. o. fv.. 12 JH.  z . v N P —

Adlerftr . 50. I . Zim. u. K. 'I
Adlerttr . 82. ar . Dachw.. 1 3.

li. K.. »I. ob. fv. zu verm. *
Adlerttr 66. 1 Zim ». Küche.*
Bertramst . 0. G. St . u. K. Dachg.

a. f. z. v. N. Bismarckr . 2 >. f
Adlerftr. 67. 1. 2. 3. 4 . Zim.-

Wohnung und Nemife. Kob-
lenlager . 2 Heufvefcher und
Stalinna . auch einzeln. Näb.
balefbtt 4

Bleicktt 25. 1- u. 2-8 .-W. f. o.+
Bliicherttr 6 Z. K. Sok. 20 .-74
Dotzbeimer Str . 109, Htb., t.,

1 8 . >,. K. Näb. Bdb. 2. r . 4
t- leonorenftr 6.P 8 „ K foi.4
(gllenbogengolle3. 1 Z. ». K. 4
Feldftr . 14. Vdb.. l . St ., 1Z ..

u. Kücür auf fof. zu verm.
Näb. daf. b. Klovv. Pt.

Feldftr. 14. Vdb. D., 18 . n. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkttärie. auf fof. 4.
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«feldftr. 16, Htb. Part ., fch. gr.
Zim. li. Küche zu verm. Näb.
b. Klooo. Feldftr . 14. Brt . -t

Fraakeuür . 16. fch. Dackwba..
1 8 . u. K. bill. z. verm. ~f

Frankenftr . 9, fch. abaefchioff.
Dachwobn.. Htbs. a. fofort
oder foäter zu verm. 'f

Gneifenauftr . 12. Prt .-8im . m.
dtebenr. z. v. N. ?1orkft. 6, l .'l

Gneifenauftr . 12 Frtfvw . 13 . u.
Ä.. Bdb. Näb. Göller. Prt . t

Grabenftr . 28. Mf.. fchün. grob.
ft. Frau zu om. t8im . a. an ft._

Snrtinkiftr . I . I 8im . u. K. *
Selenenftr . 16, M. P .. 1-8 .-W.-f
Sellmundftr . 39, 1 8 ., Dachft. t
Heümundftr. 31. beizb. Manf.

u. 1 8im . u. Kü. zu verm. t
Heümundftr. 52, 2. r .. fco. 8im-

mer zu vermieten._+
Hermannftr . 3, 1 8 . u. Kü. i
Hermann»». 18, Stb .. 1 8im.
Hochstättenftr. 8, 1 beizb. Man-

farde auf fof. zu verm. 1°
üabnitr . 20, 1-8 .-W. z. vm. t
Fahnitr .36 grobe 1-Z.-L1. Avr.-f
Karlstr . 37. 3. I., 1gr . 8 . n. K.

Sonnenf . Bef, v. 10—12vm.ck
Luüwisftr . 10. 18 . u. Kü. für

12^ 1 mon. Näb. Laden,  f
Luremburgpl . 2 Prt . l.. Manf.

an rub . faub. Perf . zu vin. -f
Froutfvibr . m. Kochb. biü. z. v.

N. Beckmann. Lnrembft.7. 21-
Marktttr . 13, I8 .u. IMf . f.z.v.t
Marktstr . 12. Stb .. 1 3 . u. K.

zu verm. Näb. Vdb. U. r . i
Markt »». 12 Htü.. 1Z . u. K.

zu verm. Näh. Vdb. 2. r . fr
Mauer «. 3 5. 13 . m. Waü. u.

Herd, z. verm. Näh, i. Lad, f-
Maueraaüe 8. kl. M.-W. vm.ck
Nettelbeckttr. 15. 1-3 .-W. z. v. i-
Rikolasstr . 9, Frtfv ., 1 3im ..

m. kl. Kammer an alt . Frau
fof. zu verm. N. Erd», das, f

Platter Etr . 8. Prt .. Mf. u. K.
fof. o. fv. a. rub. Leute z. o. t

Rieblftrabe 4, 1 3immrr und
Küche zu vermieten.

Röderftr . 8. 1 8 . u. K. fofort. 't
Röder». 37. 1 8 .. K.. « .-. Gas , t
Römerber» 12. 18im , u. üt, t
Römerb. 14 H. 18 . K. N.B.I.-f
Saal »affe28,Htb., 18 . u.K. fof.f-
Schachtftr., 18 .. 1K.. fof. ». v.

Näb. Orantenftr . 45,3 . r . t
Schachtftr. 6. fck. kl. W. z. vm.t'
Schacht». 21, Dchw., 1 8 -u. K-f
Scharnbor !t»r .I3. 18 - N.P . k.7
Schier». St . 20 H. 1-3 .-W. 3. o.f
Kt. Süiwalbacher Sir . 6. fch.

»r. Manf. mit Küche. t
Schwalb. Str . 83. Dächw.. 1Z.

und Küche, fof. zu verm. t
Sedanltr . 5, H. Dachw.. 18 . u.

Kü. a. fof. od. fvät. zu vm. f
Srerobenttr . 2. 18 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachft. auf fofort
bill. zu v. R. Äieöv . Krouen-
Brau .-A.-G.. Sonuenb . St . f

Stein »aüe 16. >8im . u. Kü. f
Stein »aüe 32. 18im - H. Pit .v
Waaemannftr . 20. i 8 . u. K. 1
Walramft .4, 1 Z. K. Abfchl. K.v
Wa»e»ian »ftr. 29 1- u. 2-8im .-

Wvbn. zu vm. Näb. l . St.
Freundl . Zimmer m. Kiichen-

Benuvun ». 16 Mark. Waac-
mannftrabe 25. 1. Stock. An-
zuseben von iP-ll u. 1-4. f

Wairamstr . 31. 1- u. 2-8 .-W. f.
z. o. N. b. Tremns . I. S . 2. i

Walramftr . 23. Manf.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre , f'

Weber«. 15,fch.  fonn. Wrdz..
evtl, mit Küche zu verim_ t

Wellrfhttr . 28, Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K.. Vdb. Dach, zu vm. f

Wellribftr . 21, 1 Z. u. K.
Weftendstr. 36. 1. l.. Frtfvitzz.,

Preis 8 M monatlich . i-

J Wohnungen ohne nähere §
, » » « » » Angaben
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Stb .. Neuaaffe22 i. Schubl.f'
Bleich»». 25. Dckw. fof. vrsw .f
Fn Piüa a. d. Kurvr . 2-8 -W .

9- 11. 1—3. WieSb. St . 74. f
Pt ni ar . Beranda z. v Bef.

, Wohnungen in umliegenden§
■■■■■■ Gemeinden■■■■■■
2 3im. u. Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4 Pferde, gr. Heufveich.
auf fofort ob. fvät. z. verm.
Näb. Birken»». 31. 1. 81. +

VMM , MljllUM . 34,
gr. 1). Wkft. lt. Lagerr . fof. 3. v. f
Bier ». Höbe. Wartettr . 3. 2od.

3 8 .. Frtfv .. G.. el.. Abfchl.f-
4 - 8immer -Wobn. Bad, Svci-

fekammer ufw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. fonn. Lage.
N. Architekt G. Koütu. War-
teftrabe 7 b.. Bierft . Höbe, ck

Dovbeim. Abcinftr. 22. 1 8 .. K.
N. Wiksb. Doub.St . lOIB.P .r .ck
Sonnenberg . Müblgalle 9 a. kl.

Woün. mit Kell. n. Holz»all
billig zu vermieten. t

Sonnenberg , Kaiier-Friedrich-
Str . 4, gr. Z. m. gr. Kü. im
Abfchl.. Frtfv . i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. Anzuf. 10— 12 Nbr.-k

Sonnenberg , Lalftr . 24. 2- od.
3-8im .-Wobn. zu verm. f

Partcrre -Wohn.. 4 8im .. Gas.
Bad. Zubehör, sofort zuver-
iniet. Tennelbachstr. 53. t

rennelbachftr . 58, Hocho.-Wbg..
5 8 . m. Ber .. Gas . Bad . Kell.
fofort zu vermieten._ t

Rambach. Wiesb. Str . 34. 3-Z.-
W. m. 3ubeb. fof. od. fvät. i

D Möbf. Wohnungen, Zimmer, 8
o « « » » » Mansarde»
Röbl . Zimmer in Laudbause

a. Rh., mit Lebensmitteibe-
forguna an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter Ä. 197 an die Ge-
fchäftsftelle dies. Blattes , 's

AdolfsaUee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnung. Näheres
Nr . 32. Parterre, _ +

Eie«. Wohn- u. Sckiafzim. mit
Ball ., gr. Schreibtisch, fonn.
Lage, billig zu verm. Guftav-
Adolf-Stratze 1. 2. St . r . 's

Arndtftr . 8. Part ., eieg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer, i

Arndtftr . 8. Prt .. bebaai. möbl.
Frontfviin . u. Manf . i. mv

Arndtftr . 8 , Part.
«leg. möbl. Wohn- u. Sckifaf-
zimmer zu verm. Anders.  '

Serderftr . 25 ei.m.W.- n. Sckl.ck
Karlftr . 37. 1. r ., mbl. 8 >m.

mit sev. Eins , fofor». 'k

MM II
gut möbl. 3—4 8 . m. Kü..
Balk., Sonnenf . Näb. 3. St.
I. Zu beficbt. 8—12 norm. ~i~

GutmM .MWM .-WW.
zu vermieren. Scowalbacher
Straße 52. 3. Stock._+

Bertram »». 29, 2. l.. fch. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frübftück evli. ganzer Pen¬
sion zu vermieten._ +

Bismarckriug 11, 3. St . lkS..
schön möbl. Frontfvibzim ..
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten. _ t

Bleich». 25 1. 1.. ». mbl.Z.biU.b

Herrichaftl. Wohn. ParkNr. 20
auf sofort. Näber. Jdftefner
Straße Nr . 25. ±

Bleichst. 83. 2.. mbl. 8 .. W.4^ '!-
Bismarckring 11. 3. St . lks..

«leg. möbl. groß. Zim. Ifev.
Eing.f. in. ». ohne gut bürgl.
Mittagstifch bill. zu verm. 1°

Bleichftr. 33, 2.. mbl. 3 . z. vm.-b

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dolrbeimer
Straße 12. 1. Stock._t

Dobbeimer Str . 63, 2. Stock,
modern ringer , möbl. Zim.,elektr. Licht. Sonnenseite, fr

Dobb. St . 102, P .. f. m. 3 . z. o.t
Dobbeimer Str . 12, möbl. 8 ..

Kochgelegenbeit, frei._t
Frankenftr . 10, 3. St . I., bill.

reinl . Schläfst, zu verm. f
Frankenftr . 10. 3. 1.. fch. reinl.

Schlafstelle biü. zn verm. ck
Heümundftr. 3. fl.. 1 od. 2 gut

möbl. Zimmer zu verm.
Kaif.-Friedr .-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an folid. jungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre. _t

Karlstr . 2, Pt .. Schlä fst, z. v. 's
Karlftr . 37. l . t ., möbl. Zimm.

mit sev. Ein«, fof. zu verm.f'
Keüerftrabe 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. _t

Kirchgaffe 62 H. 2. einf. m. 3 .t
2 schön möbl. Zimt», zu verm.

Körnerftr . 8. 2. Stock r. ck
Körnerftr . 8 ll .. 2 feinnibl. 3 .t
Schön möbl. Zim. in. fev. Eins.

fof. z. verm. N. Moribflr . 35.ck
Moritzftr. 35. Stb . 2.. möbiier-

teS Zimm. mit fev. Ein», t
Platter Str . 26, Schläfst, fof.

z. vm. Wocke 2 M. •}•
2 kleinere fchön möbl. Zimmer

lWobn- u. Schlafz. j m. bef.
Abschluß und Klof. zu verm.
Rbeinbabnstraße 2. ^

Rbeingaurr Str . 2. 3. r .. fch.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vin. -f

Schübenbofftr. 1, 2.. bbfäi. mbl.
8im . a. fev. bist, z» verm. i

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Woün-Schlafz., auch an alt.

■etwas vfleaebed. Hrn. z. v. tnorm. ffighuroä 8 ßfnrf *J\

Sckwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penüon vrelswürdia
zu vermieten. _T

O chw alb .Str .73 , i
g. u. eins, mbl. Zim. zuvm .ck

Walramftr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billia. *

Hermannftr . 9. Mansarde »>.
Bett zu vermieten._

Möbl. Man !., beizb.. Koch» u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstraße 87. 3. St . r . f

Mnuergaffe 7. möblierte Man-
farde zu vermiete»._+

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man-
farde. m. Ofen lof. od. fvät.'k

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. t

Leere aaaaaBB
S Simmer u . Mansarden «j

Adolfsallee 51, 2 gr. leere 8.
zu Wobn- ob. Biirozw. , . v.'k

Eltv. Str . 14. Mtb.. 2gr . l. 3 .7
Frankentt .19 gr. l. 8 .. L. Kchg.f-
Heleneuttr. 17, gr. i. 3 . z. vm. t

Hermarmstrafte 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet> tm Hof
find zu vermieten. Näheres
zu erfragen bet H. Treisbach.
irrankenstraße 7, ll._f

Kicdricher Str . 19. Part .. 3-
8im .-Wobn. zu verm. 's

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. f

Markt,tr .13 l.Z.u.I.Mf. fof.z.v.r
1—2 schöne l. 3 .. a. f. Gefchftsz.

zu verm. 9t. Moritzftr. 35. t
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrabe 12,
Vorderbaus 1. Stock._+

Niederwftr .11 P .-Z.Mbl.-Einits
1 Manf. auf fofort zu vm. N.

Oraiuenirr . 35, Hiiitb.. l. 'i
Oranienftr . 35. 2 Manf . z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. t
Rbeinftr . 56, 2., 2 ineinanüer-

geb. 1. 8 . m. Blk. fev. E. z. v8
Rbeinftr . 84. Ul., leeres fco.

Zimmer zu vermieten. t
Rbeinftr . 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm.
Richlstr. 2. leer. 3 . ev. m. Kü.»

Ben. z. vm. N. V. 1. St . lks. i
öiömerverg 14, 1.  B.. ich. I. Z..

Kochofen, fev. N. Vdb. l. *
Römerderg 14. 1. V.. 1. 3 .. ho.

u. Stucbfleleaent).. Näb. 1.1.1
Roonftr. 15. Mtb. 1.. fch. b. 8.

a. fof. z. vrm. N. dafelbft l.t
Sedanftr . 1, gr. leer. Zim..

Part . Näh. 2. St . links, f
Steingaüe 23, i., leer. 3 . fof.t
Walramftr . 12, hi . ictr . Zim.

i. Bordb., fev. 3 . auf fof.. ^
Walramftr . 37, gr. leer. Dach».

fof. zu verm. N. Vdb. Prt.
Borkftr. 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.

Frtspz . a. 1.4. cv. fr . N. l. l. f
Ellenbogengaffe 3, feere Mau-

farbc mit Kochofen._r
Gneifenauftr . 16, Hckvrt. r .. l.

od. möbl. Manf. zu verm. i
Goetbeftr. 7 frdl . Manf . an rub.

foi. Perf . zu vm. N. Part , r . *
Hartingft .13. gr. I. Z..a.W.m.K..

a. eilt». H. o. D. W. Kübner.-f
Heümundftr. 31. Vdb.. beizb.

leere Manf . zu verm. -r
Sermannstr . 15. sch. Mf.. leer.-k
Karlftr . 2, Manf . z. verm. i
Karlftr . 8, Manf. mit Waller

und Kochgeleaenbeit. _+
Karlftr . 9, leere Mf. m. Kochb.,

auf fof. Näb. 2. Stock. f"
Kirchgalle' 11. 2. St .. I. Maus.

mit Kochherb fof. zu vm. ?
Lehrttr. 15. 1. St .. 1 Manf. an

einz. Per f. auf fof. zu vm. f
Moritzftr.43.1.. fch.Mf.z.Einft.v.

Möb. o. a. ein». Frau z. vm. 1°
Riehlftr . 4, Szb. M»»l
Schier». Str . 26. P . l.. bzb.Mf.ck
Seerobenftr . 9. Htbs .. gr. leere

Mansarde z» verm._t
Steingaffe 15. Manf. z. Möbel-

einft. z. vm. Näb. IU. lks. ^
Schwalback'er Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizb. Manf . a. fof. t, v. r
Seerobenftr . 9, gr. Mf. m. K. f
Mansarde an einzelne Perfon

zu vermieten. Kaefe-
b i e r . Äorkstraße 6._t

Zimmern, ». 9. a. l.Mf. N.P.r . s
« Massig igSSBSNaNBUMBa
Z Geschäftsräume, cagerkrller ZBBaasaaii »sw.WasaWaaU

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Abolkftr. 6. 4
Laden in welch, bis iebt eine

Schumacher-Werk» , mit gar.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktttrafte 5. 2. Stock. +

Albrechtftr. 29. Gr. Laben m. 2
Schaufen». m. ob. ohne 3-Z.-
Wobn. a. fofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolf»». 14
Weinbanblung._+

Am Üiömerior 7. lch Laden m.
od. obnrWob ». foi. z. v.

Laden v. Monat M,  30 »u ver-
mieten. Bismarckrina 17. i

Bertram ». 25. groß. Lad. nebst
Lagerr . ». v. N. Büro Stb . i

Laden
mit 2-Zim.-Wobn. a. 1. 4. zu
vm. Svrin ». Bism .-Rg. 23. 1°

Sleichftratze 30.
Lade» zirka 33 am z. vm. 'I

Blückervlab6 . Lab, zu verm. -i'
Auf fof.: Dobbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannftr .. 1 fck.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W .
a. Wunsch mit kl. Wobn. R.
Br . Wandt . Kirchaalle 56. *

(gli tt. Str . 14. »r . Lad, m. gbi. t

Ca. 100 Qmir . gr. helles I
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.,
im 1.Stock des HausesEllen-
bogengalle 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengaue 12.

Laden Frankenltr . 19. n. Ring.
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. t

Friedrichstr. 39. Ecke Neugalle.
gr. Labenlokal k! Läden zu

Sellmundftr . 27. Lad.fof. o. fv.'r

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 19 a. fof. od. fv. z.

verm. N. 1. St . r,  dafelbft,t

gtiCDti(Sltt.«,Ä ;S
Grober Laden mit 2 Schani.
U. Nebenraum fofort z. vm. f

Gneifenauftr. 12, Lad. m. 8 .. K.
25,/lmtI. äaefebier . Äorkft.Vt'

Schöner Laden
Häfnergaffe 1. auf fof. zu vm.

Näb. oaf. od. Parkftr . 10. f

Laden.
Häfnergaffe 3, auf fofort zu

verm. Näb. bet W. Kavvus.
K! Weberaalle 13._+

welenenittone 16
4 -üO ^ II «üt Wohnung zuvermieten. f
Laden tHelenenftr. 29) m. od.

obne Zim. z. vm. N<ö. Hoff-
mann. Emfer Straße 43. 4

HellmÄsfrshcU
Ecke Bleichftr.. kl. Laden z»

verm. Näb Bäck erei. 1°

Kirchgaffe 5
| gr. Laden mit gr. Neben-

rauin u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wohn, f

Laden
auf fofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt, Kirchgaffe 48. t

Langgaffe
«Nähe Michclsberg)

!k
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger.
Langgasse 7.

TüitüüüSif

mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sebr bill. fof. zu
oni. d. Köbler. Luifenftr. 46.1-

MarktvlaS 3 ldirekt a. Markt,
gute Verkeürsl. ), grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. fof.
od. fvät., eventf. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par»
terre links. _t

Mauritiusftr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum u. Sttenuii’
1. Avril au vcrm. Räüeres
daselbst bei Herrchen.

Wen als Lagermm
ra . 190 am groß, im Zentrum
ber Stadt gelegen, fofort zu
vermteten. Näheres Mauri»
tiusstr . 12. Geschäftsstelle. *

Michelsber« 12 1., 2 Räume als
Gefchäftsst. , . v. N. dal. Lad.

Mittelttr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. -f

Morib »r.43 Lad. a.a.Biiro z.v.-t
Moritzftr. 44. Laden mit od.

obne Wobn.. fof. od. fvät. t
Moritzftr. 50, Lad, mit Wobn.t

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Neroftraße 28 bei Sauer , ck
Lade» Nrroftr . 38 m. Wobn. m.

od. obne Lagert. N. 1 r. t
Mn., germmiger Laden

mit kleiner Wohnung
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstrabe 11,
Hof links. t-

Laden Scharnborftftrabr 7 »u
vermieten. Näheres Hlnter»
baus . 3. Stock._+

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. *
Wagcmannftr. 14. Laden m. od.

obne Wobng. zu verm. £

mit Wohn. u. feoa-
r » « 0eN rater Waschküche, f,

Wascherei. Färberei ober für
iedes Geschäft, nabe d. Babe-
Sotefs ^ auf fof. od. fvät. ,u
vm. Neroftr . 38. Vdb. 1. r .f

Büro v. 2 ar . Zim. a. sofort.
z.vm Näb. N!kolasffr.9 lg ■j-

Oranienftr 52. Ecke Goethe^
straße. Ladenfokak mit Wob-
nun » bill!» zn vermiete». *

Raiiknibaler Str . 9, Lad z. n.j
ßabenKÄfS
Laden zu Bfrmicieii. Röder7

straße 47. an der Taunus,
straße, auf fofort  oder
f v ä t e r._ t-

Römerber» 19. Lad. m. Wg. u„
kl. Wbg. Herrnaartenstr . 13 *

tvagemannftn 29l Schuüm.»
Laden m. od obne Wba.

Steingalle 15, gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näb. HI. links. t.

Laden.
Webergaffe 12. fofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus«
Kleine Webgrgaffe 13. t

Webergaffe 7,

!i»M-ll.GeMWlllge
iEckb. an 5-Straßenlreui.
schöner LadenS»aü7'
mit od. ohne Wohnung zu
om. Näb. Fritz DeckrrWwe..
Webergaffe 7 t

Eckladen.
Webergaffe 14. fof. zu verm.

Räd. bei W. Kavvus . Kleine
Webergalle 13. t.

WebeWieW,
in erster Jiur «u. Gcfcköfts-
lage, 2 grobe fcköne Läden
sofort oder lpäter zu verm.
Näheres Ä. Lugend  übt.
Mainzer Straße Nr . 54.
Telephon 1363.

Grober Laden, auch geteilt.
Weüriüftr . 1 zu verm. Näb.
Emfer Straße 2, Part . r

Weüritzttr. 57. Lab. m. od. ohne
Ladenzim.. auf fof. z» vm. t *

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näheres bei
Nftel. Webeiaafie 16. i . *

zu verm. Weüntz-
Lavett straße 37._;

Ztznu min jlcheil
(Wiltzetmstrabe)

auf fofvrt zu verm. Näberes
Ä» der Rinakirckes . Part , ck

7-orkftr. 33, Laden m. I -Z.-W.f'
Heizd. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht fofort od. fvät. zu ver-
miet. Näb. Moritzftr . 44. t

Bleichst». 20, Werkftätte z. v. t
Dovb.Str .61. Werkst, v. Lüerr-'t
Zimmermannftr . lO Wkst.50uvat
Adlerttr . 3, Lagerr. u. Will, t
Lagerr f. Möb.. 5—8 Z. fof. od.

fv.z.vm. Erb . Bismarckt .N .t
Dos«. Str . 121. Lagerräume o.
Wkft. m.el.Kr.fof. N.Giittler .t

Feldftr . 16. fch. ü. R.. voll. i. W.
0. d ., a. fof.z. v El. A»l. vrb.
Näb. Feldftr . 14 b. « lovv. t

Gneifenauftr . 12, Part .-Raum,
ca. 116 am groß, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraum für
Avril zu vertnieten . Aork»
straße 6 bei Kaelebier. 'v

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u.
luftig . Ei«. Ein»., zu verm«
Kleiststr.9. N. Rbeinft. 84.

Mauritiusftr . 12 find belle
Werk», ev. m. Stall », u. Ne-
benr. u. Wolm. f. Handw.- u.'
Fabrikbetrieb geeign.. auf l.
Avril zu vermieten. Näheres'
daselbst bei Herrchen, t

Marktstr . 12, Entref .. 4 Räum»
fof. zu verm. N. Rdb. 2.  v. v

Neroftr . 32. grob. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od,Werkst, fof. od. fvät. z. vrm.r

Rrttelbeckftr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräiinie fof. z. v. n

Rikolasstr . 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. t

Autoraum m. Z.. SeUmdst. 27.*
Ein Raum , der feitber zum

UntersteU. v. einer 12 -Zim^
Einricht. fHerrfch. - Möbeln)
dieme. bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 jk.  zu verm,'
Näb. Rikolasstr . 41. 2. r . f

Sranienftr.li
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. >,

2tiidesh.St .34 Lagerr . f.Möd.o.
Wkft.. m. el. 8. u. Kraftzlt . ^

I gr.Me üagerriiume
zu vermieten. Schwaibacber
Straße 45._ + '

Seerobe,ist 7 'Werkst, u. L. fof. t
Heller Parterreraum . 50 am

gr.. f. Werkst.. Lag. ob. Bür»
»u vm. Äorkftr. 6. KacscLier.'k
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GmWck gesucht!
Gesucht Grundstück möglichst mit Hallen mit
8—10000 <im Grundfläche, Gleis -, auch möglichst
Wasseranschluß. Bedingung, daß billiger elek¬
trischer Strom vorhanden, BedarfDauerleistung

6 bis 8000 Uw.
Offerten erbeten an

Wch& Craez.Berlin6.8.30,
Elsenstraße 90 94.

Autoranin m anft. Paaerräum
ca. 100 am «an* o. net. i. oin.
Zictenrina 13 6. k». önuSinftr.
o&gr ‘CTorifeftr9 b Sieib 4

Hellmundstr 27. Wagenhalle u.
Autoaaraae zu verm. 4

^tr >̂1? ^ r«'ink , n ck
Keller. 75 am groß, äü verm.

gineifenauftv. 12. Part , t . f-
Weinkeller

mit Slithna u. BetliebsrüuM.
verm. dlsbreibtltr tt ' I 4

Steingaffc 15. aroff. Heller in.
verm. Näh. III. lks. . ,f

Weinkeller 230 am qr.i .m-it
Stuf*, für 500M tu verm.

Sdilidurrftr 10 ein Weinkeller
m. hnbr Stuf*, u. Packraum
e». a. , u aeefan. cknd. Zwecke
au vermieten
Näheres bafelbft 3. Stock, t

Adleritr 59, Stall «, f. 1 u. 2
Pierde . Rem. stbb.. Wbg. t

»Mcrfti-, 62. Stall , für 2 Pf ..
Remifc. m. o. ob ne 2-A.-W.
a. 1. Avril zu verm. • • -f -

Keldftr IS. Stall , für 2 Pferde
u. Rem. nebst3-Äim -Wohn
auf sofort zu vermieten. *

Gerickitsftr. 7. Stall und .Re-
mife tu vermieten . f

Mret-Gesuche

Kle!M§W
z>«AliMMOlikil

mit Kleintierftall und etwas
Garten auf längere Zeit, auch
außerdalb der Stadt , zu mieten
gesucht.

Angebote unter N. 200 an die
Gefchäftsftelle ds.  B !. (36gS

^ Frem denheime

Moritzstratze 6.
Zimmer 3—4 Mark , mit guter
Verpflegung 11- 14 Mark.

Jedes Zimmer mit kaltem und
warmem fließendem Wasser.
Dampfheizung, Personenauszug.
Mittagessen 3 und 4.50 Mark.
Abendessen von 2 50 Mark an-

^ St«ll«n-Se suche|

ttöchin,
29 I . alt , lucht Stellung im
berrfchaftl., katb.. ruh . Haush
aim halb. Februar ob.  1. März.
Offerten mit. H. 285 an die Ge¬
ich,iftsfi- lle ds. 2t!. <* ■<-0

Un terricht j
lofrat 3888

Fabers
höhere Knabenschulem.pensionat

Stdelheivst raffe 71.
— Fernruf 4826. —

. Lon Serta an. Kleine Klaffen,
mdividueller Unterricht, gute
Molge . Ueberleituiig v. Mittel-
IKllieru auf höhere Schulen
^clylichc Strücitsftnubctt unter
Aufsicht van Fachlehrern. >3338
_ Einjährigenzeugnis.
"riifuna zu One>n und Herbst.

iäugereln Studium bst
. ' Fräul . Lpfes ir Ltraiiosct»
u> Berlin xurilckgekehrt,
Erteile idi Unterricht in Ge-
'‘»Ug und Atemgymnastik.
Konzert- u. Oratoriensängerin

Gerda Hartwig,
Eckernfördestrasse 1, I„

Ecke Lahnstrasse . (*214S

.bietet schalen tlassen an

. jungen HSädchen Fortbil¬
dung in allen wissen-

schaftl .Fächern ,Sprachen,
Kunstgeschichte , Literat .,
Malen und Musik;

sohnlpflichtigenKindern.die
die Schule nicht besuchen

. können , vollständigen
Unterricht;

Schtt'erinnen hisst «. Liceen
so ' gsamste Beaufsichtig¬
ung während der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nach.

■ hHfe. [8643
W.'ssenschaftl . Lehrerin und

Sprach’etirerin im Hause.
Beste Empfehlungen.

Schmidt - Guidice,
Kesselstrasse 4.

Mainzer Pädagogium.
Mainz, Clara-Str. 1.

ünrhl !fi un9 ,- Eini- Fähnr  lvUlüllu Prim, u Abi' .,auch t.
Damen. Tages- u.Abendkurse. I
Sämtl . Schüler d. Einjäni
(Tages-) Kurses bestanden|
das letzte Examen.

Prosp. frei. (M. 1056I
Sprecht. 11—1. Tel 3147. [

Seriitz«Scbnie
i Hheinstr .32 Fernspr . 3664

Türkisch , Russisch , 2
Polnisch, Spanisch, e?
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
ViETOR i

oheKunsstanstalt Wiesbaden

E^ ttauf -Gesuche
nUfltill Solzbranditikie rc.
ipilillll , (cgi.«.—p.Gr .Höchst,

pr .) iffn'fl.detf(galt
nur Äontag . den 21. Januar.
Solei Union. Neugaffe 7, I Ctg..
Zimmer 5. die

IirliüSt.ll8rfl.?K JT« ra
Wir vergüten ein normales Gc-
bin mit M. B.40 wenigstens, je
nach dessen Materialien vorher
nnbegrenzb. weit höher. 1*2170

rtui getrockneie

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

jede Torte getrennt,
z. Preis ' von Mk. L— pro Kilo
tauft teb. QuantumMaxStamm,
Dresden Sammelffelic t. Wies¬
baden und Umaegend 'M. >>30W.Vogelgüerger.Mesünven,

. okbeim-- Straff « 25;

ttomrollirsßeu
National

Sckeckdrucker gesucht gegen bar.
Offerten unter I . N. 7772 a. d.
Geschäftsstelle bs. Bt. M . 1110

I SettefMöett,
1 Blumentisch. 1 gr Vorrats-
fchran . 1 Ablaufbrett u. IPeiro
leumkanne zu verk. Schramm,
Sldllhmdft' affe *7._ *»1004
bin illlit. Machanmllntel,
iiir ILiähr . Rädchen u. rerfch.
mehr zu vcrkauieu. Schramm.
AhecheidOraße37. 1*1003
. . . 1 " '"Hfl
A verschiedenes j f
/ 3 "N

Strassburger 1
Gänseleber*

Pasteten
Del. Fleischpasten

Entenbraten
Gänsebraten

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

mit Krebsschwänzen.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvögel

in Wachholderbeertunke
Kaninchenbraten

Lammbraten
mit Sauei kraut

Echte Krebssuppe
usw.

alles in Dosen.

Keipei»
Feinkosthandlung

Kirchgasse 63.
i Tel . 114. [3652j

— Zigaretten—
Verkaufs-Anaebot nur an

Verbraucher
1060  stack m. 64. -
(800 ä 6 II. 200 ä 8)

E Steuerband °,<x>72, 50, 80,-
F „

00. 100.- 150,-
Vcrfand Nachrahme.

D. Gnttinann , .
Lharlottenburg F.,

Potsdamer Straffe 12.
NB. Meine Zigaretten

sind unter Garantie ans
reinem Tabak ohne Rei-
mischunq von Hopsen oder
dergl- hergestellt. <8631

BSBSSfflSISlfflSaSB & SSRK ' K «’’ m

Hiermit die erg . Mitteilung,
dass ich z. Zt. wieder über
Stellung prompt liefern kann

99
Hauptgeschäft : Dotzh. Str. 23. Tel. 302.

genügend Bier
Bierkönig“

verfüge und bei
rechtzeitiger Be-

Zweiggeschäft : Herrnmühlgasse 7. Tel . 887.

Grösstes tPelzwaren-Versandhaus

Kürschnermeister . ßrßSiäUj RinQ38
hoflielersn' Ihrer Maiestät der K6nigin-Wilwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren- und Damenpelze, Jacketts, Muffen, Boas, Baretts usw.
Herren- u. Damen-Automobil-Pelze, Pelzwesten, Olfizierpelze, Fusssäcke , Decken usw.

in allen Pelzarten.

Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste, Pelzbezug- und Pelzwerkproben franko
ISeubezüge von Pelzen zu billigsten Preisen.

26E6 Fernsprecher 821 . 7829

Strassen - u. Fabrik-

Bessei

ca. 8 cm breit a. 30 cm laug
Postpakete , 2 und 4 Stück,
liefert noch prompt n Nach¬
nahme Stück 4.30 M. exkl.

Verpackung unfrankiert,
bei Dutzendabnahme frko

inkl . Verpackung
Besen- and Bflraten-lnd istrie

Celle i. H. 3f>0 Arbeiter.

Vertreter und Händler
überall gesucht . Mim

SL slllllz
21m Rranzvlatz.

34521 Bef. Cf. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.50
inki.Ruheranm ».Trinkkur.

Geöffn. 8—7 Ubr:
Sonnt . —1214 Ubr.

X/efgi 'ö 55 ei'unljen
^ nach jeciemklemsn Bilde,

auch von Zivil in Fe'daran
Emaillebilder für Broschen etc.
Beste » Festoescäienk!

Frieda Simonsen,
3461 Phe ’nstrasse 56.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nah 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms». 56.

IVIetalloeiten Kit™.
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
; 51 >i >>s >i rlk Suhl. H17

Lebe,,. Unfall , Haftpflicht.
Für die Provinz Heffen -Naffan und das Grotz-

yerzogimn Hessen suchen wir

Neisebeamte
gegen feste Bezüge.

auch von Kriegs-Ausiührliche Bewerbungen,
beschäsigten, mit Bstd und illngabe der Gehaltsan¬
sprüche sowie der Militärverhällnisse erbeten aff

die Verfichernngs -GefeUschaft Thnringia
in Erfurt . 1J285

Schriftsetzer
(auch Invalide)

sofort  gesucht.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
G . in. b. H. V. 191

Zchuhsohlerei„Hans Sachs"
— . — Michelsherg 13 —- . --
Annahme sämtlicher Lchnhreparatnrcii bei billigster

Preisberechnung . Lieferzeit 1 bis 2 Tage!

Schutzmarke
am Patentamtc argemeldet,

D. E. G. M. Nr. 668057.

Geschw. Schweizer
Karlsruhe i. B.

Hagenau i. E.
fertigt aus unbraudibar

gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit , brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . (8621
Ausführliche Prospekte gratis und franko ..

Auskunft uni Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein , Neugasse 17.

Gegründet 1829 Bankgeschäft Gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von lA/ertpapieren

Provisionsfreie Girokonten

Verzinsliche Geldeinlagen
Kredite in laufender Rechnung

Schrankfächer
unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu-

erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

J. & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt.

l Grosse moderne WJobeSSaaerhäusep . J
V [8576 y

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geichnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bei >8601

Lori Stoll , Hellitiundstraße 33. Telephon 249.

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf
deni Rathaus , Zimmer

Nr . 29 und 40», entgegengenommen . Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Stenerzettel.

M »«ein Dir SeuecüeliaUuiial  B.
62a9  MlfMci Mimten leltlon!8".
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
3131

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Königliche Schauspiele.
Souutnß, den 20. Januar , nachm. 2 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnent.

Auf A l I c r () Li tb ft c n Befehl:
Borftrllun « für die Kriegsarbcitcrf ' chaft.

Tic Journalisten.
Lustspiel in 4 Allen von Gustav Krehtag.

Spielleitung : Herr llicgifseur Legal.
Lberst a. D. Berg . Herr Rodln!
Jda , feine Tochier . . . Frl . Reimers
Adelheid Runcck . . . . . . . . . . . . Frau Gebühr
Senden . . . . Herr Mcbus
Profeffor Oldendorf, Redakicur,.. . Herr Schwab
Conrad Bolz, Nedallcur, . . Herr Stetnbrck
Bellmans, Miiarbciier , . . Herr Alber!
Kämpe. Mitarbeiter, . . Herr Tester
Körner, . Herr Kenne
BuchdruckerHenning, Eigentümer, . . . . . Herr Spicb
MiiUcr, Faktotuni, . . . . . . . . . . Herr Bernhüf!

der Zeitung „Union"
Blumen herg, Redakteur, . . . » .Herr Kober
Schmock, Miiarbetier, . . Herr Legal

der Zeitung „Cvrfolan"
Piepenbrink, Wcinhändlcr und Wahlmann . . Herr Andrianv
Lotte, feine Frau . Frl . Koller
Bertha, ihre Tochter . Frl . L-Ntz
Klefnmichel, Bürger uud Wahlmaun . . . » Herr Lchrmann
Friy , fein Sohn . . Herr Kreuzwiefcr
Justizrat Schwarz . Herr Wicgner
Eine fremde Tänzerin . . Frau Doppelbauer
Korb, Schreiber »om Gute Adelheids. Herr Zollin
Karl, Bedienter des Obersten . . . . . . . Herr Mafchek

Nefourccngäste. Deputationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz. Zeit 1850.

Linrichiung bei  Bühnenbildes : Herr Mafchinertr-Oberinfpekivi Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr tSarderobc-Oberinfpektor Geher.

Ende etwa 4.45 Uhr.

SlDi'iib! 0 Uhr. Bei anfgehovene»! Abonnement.
Dienst- und FreipILtze sind aufgehoben.

Das Dreimäderlbaus.
Singspiel in 3 Akte» von Dr . A. M. Willner und Heinz Reichert.

Mit Benützung de« Romans „Schwammerl" von Dr . Rudolf HanS Bartfch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gefetzt von Herrn Ober-Regifseur Mebuö.
Franz Schubert . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Globerger a. G.
Moritz von Schwind, Maler . Herr Kenne
Kupelwiefcr, Zeichner . Herr Oster
Johann Michael Bogl, Hofoperusüngcr. . . Herr Lco-Schützcndorf
Graf Scharntorfs, dänischer Gesandter
Christian Tschöll, Hofglasermeister . .
Frau Marie Tschöll, dessen Frau
H°»nerl. . . Frau Pola

Herr Radius
Herr Schlotthaucr a. G.
Frau Doppelbauer

- » « » » Frl . Hertel
Frl . Rose

Frl . Bommer
Herr Tester
Herr Herrmau»
Herr Andrianv
Herr Carl
Frl . Lentz
Frl . Grvstmüllcr
Frau Becker
Frl . Koller

Haiderl,
Hcderl, . . . . . .

beider Töchter
Dcmvisellc Ginditta Grill, Hostheaierfängcrin
Andreas Bruneder, Satllermeister . . . .
Ferdinand Binder, Posthalter . . . , .
Rowoinh. ei» Vertrauter
Ei» Kellner . ' .
Schaut, ein Pikkolo . . . . . . . . .
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll .
Rosl , Stubenmädchen der Grill . . . .
Frau Bramctzberger, Hausbesorgerin . .' .' .
Frau Weber, Nachbarin . . . . Frl . Ulrich
Still «!, Bäckermeister . . . . . . . . . Hxrr Spieß
Kraniineyer, Jnfpeklor . . . . . . . . . Herr Nerking
Volksfänger . . . Herr Schuh, Herr Krcuzwieiei

Damen und Herren der Gefellschast. Gäste, Mägde, Kinder, Grenadiere usw
Der erste Akt spiell in: Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

Tfchöll'S Wohnung, der dritte am „Platzl" in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. Zeit : 1826.

Ende gegen 8 Uhr.
_ . . Montag, 0.30 Uftr, Ab. A.: Ter siebente Tag. -
Dienstag, «.30 Uhr, Ap. E.: La Traviata . — Mittwoch, 0.30 Uhr, Ab. D.:
Rärodal. Hieraus: Die schöne Müllerin . — Donnerstag, 6130 Uhr, ausgeh.
Ab. Bollspreise. 13. BolkSabcnd: Tic Tante aus Sparta . — Freitag , 0.30
Uhr, Ab. B.: Wie cs Euch gefällt. - Samstag , 0 Uhr, Ab. C-: Gastspiel
pich en, eni: ^ .cr liebe Augustitt. - Sonntag , 5 Uhr, Ab. A.: Gastspiel
Lichten,teil,: Die Meistersinger von Nürnberg

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR- FEBRUAR
1918

KUPFERSTICHE
DÜRER, REMBRAND, SCHON-
BAUERU.A. AUS DER SAMM¬

LUNGR. BUSCH, MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VÖLCKER, PECHSTEIN,
STOHNER, DREHER, FELD¬
BERG. HENSLER, STEEGER

U. A. (8587

NEUES MUSEUM
TÄOI,  ICH VON 10—5 VHK
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Kinepbon.
Tanausstrahe I :: Berliner Hos.

Allein-Erft. Auffiihrung! .
Die Crlencktu »»«,

der Gräfin Aldobran.
Fantalt. Schauiviel in 4 Akten.

Schöne Naturaufnahme.
Wenn 4 Vasselbe tun.
Vorzügliches Lustsviel.

Konop(Miffi(spiele
Wilhelinitrabe8.

(Sin Ereignis für Wiesbaden!
Die Königstochter

von Travankore.
Jnd. Liebesdrama in 5 Akten.
Kapitain Grogg

ans dem Regerball.
Fidele Scherzzeichnungen.

/Lrkitici wird: Klus, OTarmur.
, ', ’—r*''‘’"«T,f;finbe aller Art,tPorgellan feuerfest im Waller

baltbari. LuisenolaL: ö bei
D. Ublmanll. K!i

IB*

Kasinosaal , Friedrich str . 22,
Montag, den 21. Januar 1918, abends 7**2 Uhr:

KONZERT
Frau Helene Pola « Kgl. Hofopernsängerin

und Otto Victor Maeckel , Pianist
Begleitung des Gesangs:

Kammermusiker Alfred Wendler.
(Vortragsfolge: Pianofortestücke von Beethoven-Reinecke,
Mozart-Reinecke, Scarlatti, Rubinstein, Per Lasson u. Liszt,
Chopin. Gesänge von Meyerbeer, Reger, Mahler und Wolf.)

Konzertflügel „ Blttthner “ .
Karten zu 4 und 3 Mk. nummeriert und 2 Mk. unnummeriert
in der HofmusikalienhandlungHeinrich Wollt, Wilhelmstr. 16

und an der Abendkasse. [8645
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Gemälde höchsten Ranges
wie

/U * .
auserlesene Werke verschiedener Jahre.

Burger Burnitz / Corinth / Schuch > Stäbli
/ Steinhausen / Triibner / u. a.

Guigou / Monticelli / Pissarro / Renoir.
Werke junger zukunftsr eicher Künstler
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen.

Werft eure

flißgcMimten&itare
nicht weg; sie werden dringend
gebraucht! — Bringt sie zur

Zammeisteiie der deutschen
Zrauenhaarsammlung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden
Kgl. Schloß, Mittelbau rechts, Zimmer2l0.

Geschäftsstunde 11—l Uhr. -
V ... äs/
Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof ', Webergasse 37.

spe2ialitäu  IMieingauer Originalweine
Südweine. * «ssö

Residenz - Theater.
Sonntag , den 2V. Januar , nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Preise.
Neuheit! Familie Hannemann . Neuheit!

Schwank in drei Akte» von Max Rcimauu und Otto Schwartz.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Dr . Hans Hanncmann, Rechtsanwakt . . . Wilhelm Chanüon
Emil Brückner, Schauspieler . Erich Möller
Mizzi Pollinger, Soubrette . . . . . . . Stella Richter
Tante Jutta aus Kalkutta . Hedwig von Bendors
Hildegard, ihre Adoptivtochter . Feist Hold
Sanitätsral Dr . Mümmelmann . . . . . . Hans FUcser
Dietrich Bollcrkopp . Friy Klelnke
Ferdinand, Diener bei Hauucmann. . . . . Oskar Bugge
Lene, seine Frau . Elsa Tillmanu
Ssendeborn, Schutzmann . . Rudolf Onno

Alle 3 Akte spielen im Arbeitszimmer des Tr . Hanncmann.
Ende etwa ö Uhr.

Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der Lebcnsskbüler

AbcudS 7 Uhr.
Neuheit!

Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Göttlich Marian , Gärtnercibcsiycr . Oskar Bugge
Dorothea, seine Frau . . . Hedwig v. Bcndors
Gart, . . . Erich Möller
Annette, . . Käthe Hausa

ihre Kinder
Dr . Leonhard Fiedler, Rechloanwalt . . . . Wilhelm Chando»
Frau Hella Jansvn . . Agnes Hammer
Traute Sartorq , Malerin . . . . . . . . Wilma Spohr
Freiherr Guido v. Rcniach . . . . . . . Otto Knsierman»
von Thurneyasc», Lcgationsrat a. D. . . . Rudolf Onno
Frcdq Schulz . . Heinz Kargus
Balcska Kcrloss, Opercttcnsängerin . . . . Stella Richter
Meximilia» Harold . . Gustav Scheint
Ruth Fernau . Else Bayer
Ein Herr . . . Gustav Frobösc
Lamckc, Schreiber bei Fiedler . Alduin Unger

Das Stück spielt teils in Berlin , teils in einem kleinen mitteldeutschen
Badeorte im Frühjahr und Sommer vor dem Ausbruche des Weltkrieges.

Ende 9.45 Uhr.
Montag, 7 Uhr: Das Extemporale. Dienstag , 7 Uhr: Kammcrspiclabeud:
Der Wcibsicusel. — Mittwoch, 3.39 Uhr: Meister Pinkepauk. sHalbc Pr .)
7 Uhr: Familie Hannemann. — Donnerstag , 7 Uhr: Der Lcbcnsschülcr.
— Freitag , 7 Uhr: Die bestcrc Halste. (Bolks-Borst.) —Samstag , 3.39 Uhr:
Meister Pinkepank. (Halbe Preise.)

NHSSROISCHER RONSTUEREIN
WIESE.6ESEUSCH.I.B1GD.RUHST
Dienstag , den LL» Januar, abends S Uhr, in der Aula

des Oberlyzeums am Markt

IV. öffentlicher Vortrag
Professor Dr .Volbehr *, Magdeburg:

„bum CranacSi und Oie DeuisMeiormaifon“
mit zahlreichen Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtmitgiieder zu 3 Mark
an der Kasse, sowie im Vorverkauf in den Buch- u. Kunsthand¬
lungen: Rieh . Banger , Feiler A Gecks , G. Noerters,
haeuser , Moritz A HlUnzel und H. Roemer . (3696

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag ', 20 . Januar:

Vormittags 11*/* Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen- Trinkhalle.

1. Choral: „Aus Gnaden soll
ich selig werden“.

2. Ouvrt. zu „Grigri“ Llndte
3. Rosen aus dem Süden,

Walzer Strauss
4. Einlage aus „Undine“Gumbert
5. Potpourri a. d. Optte. „Die

lustige Witwe“ Ldhar
6. Üns. Marine, Marsdä Thiele.

Nadim. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städt. Musikdirektor.
VüRTRAGSFOLGE.

1. Akademis&e Fest - Ouver¬
türe Brahms

2. Symphonie Nr. 8 in
F-dur Beethoven

3.  Symphonie Nr. 13 in
u -dur Haydn.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden bei
Beginn der Veranstaltung
pünktlidi geschlossen und nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
A bo n n »*n»e n <*-ä* on zor t

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser“ Wagner

2. Ouvertüre zur Oper
„Teil“ Rossini

3. Variationen aus dem A-dur-
Quartett op. 18 Beethoven

4. Suite im alten Stile f. Violine
und Klavier W.oif
a) Introduktion u. Burleske,
c) Lento affetuosa,
c| Allegro moderato.
Herr Konzertmeister

W. Wolf.
Am Klavn.'i :

Herr H. Weisbadi.
5. Fant a. d. Op. „Der Tribut

von Zamora“ Gounod
6. Chromat Galopp Liszt
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